für Thorn Stadt und Borftädte, von der 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. ins Haus »obracht vierteljährlich 3,50 Mk. 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagbiatt) 10 Pfg. » 


Schriftleitung und Geſchältsſtelle: Raiharinenfirake Ne, 4. 


precher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe. Thorn.” 


Lord Robert Cecils Frühſtücksrede. 
Ein ſchmeichelhafter Glückwunſch. 


Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus 
hielt der engliſche Miniſter Lord Robert 
Cecil bei einem Frühſtück, das der Lordmayor 
von London zur Erinnerung an den Eintritt 
Italiens in den Krieg gab, eine Rede, in der er 
u. a. ſagte: Italien ſei in den Krieg gegangen, 
weil es an die gerechte Sache der Ber: 
bündeten glaubte, und weil es die Früchte 
eines leichten Sieges zu ernten wünſchte. Er ſagte 
ferner, mit Ausnahme Rußlands ſeien alle Ver⸗ 
Bündeten und inſonderheit Italien mit er⸗ 
neuter Kraft aus dem Kampfe her⸗ 
bor gegangen. Der heroiſche Widerſtand 
Italiens an der Piave ſei die berühmteſte Ope⸗ 
ration aller Zeiten. Das große Ringen werde für 
die Italiener ſelbſt von gewaltigem Werte fein. 
In Deutſchland werde die Friedensreſo⸗ 

Intion des Reichstages nur noch ver⸗ 
ächtlich erwähnt, fie fet ebenſo ein Fetzen 
Papier geworden, wie die demokrattiſche 
Reform Preußens. Die deutſchen Pro⸗ 
feſſoren kämen wieder aus ihren Schlupf⸗ 
winkeln hervor und predigten die Lehre von Blut 
And Eiſen. Man verlange Belgien, die Erzbezirke 
„Frankreichs, italieniſche Häfen und vor allem eine 

Vernietung von Ketten, die die öſterreichiſchen 
Nationalitäten feſſelten. Unter dieſen Umftänden 
müſſe man die nationalen Anſtrengungen fort⸗ 
ben und vergrößern. 


Nachdem es, unter der Einwirkung der deut⸗ 
ſchen Siege in der Pikardie, im Ententelager 
merklich ſtumm geworden, wagen ſich die eng⸗ 
liſchen Staatsmänner, die an der Weſtfront ein⸗ 
getretene Kampfpauſe ausnutzend, gleich Hühnern, 
die vor dem Gewitterregen Anterſchlupf geſucht, 
wieder mit ihrem Maulheldentum hervor. Aller⸗ 
dings lag diesmal ein beſonderer Anlaß vor: 
Italiens Volk, durch den Eintritt in den Krieg 
vor dem gähnenden Abgrund ſtehend, mußte aber⸗ 
mals aufgepeitſcht werden, wozu das dreijährige 
Kriegsjubfläum einen willkommenen Anlaß bot. 
Lord Robert Cecils Rede iſt inſofern intereſſant, 
als ſie ein Eingeſtändnis dafür bedeutet, daß die 
Ententehoffnung auf die Niederlage bezw. den 
inneren Zufammenbruch Deutſchlands, durch die 
Ara Erzberger⸗ Scheidemann und bie, gottlob 
längſt überwundene Friedensentſchließung des 
Reichstages genährt, ſich als eitel erwieſen und 
auch die angeſtrebte „Demokratiſterung“ Deutſch⸗ 
lands noch nicht dasjenige Ziel erreicht hat, das 
der Entente vorſchwebte. Selbſtredend werden 
darob unjere Fortſchrittler und Sozialdemokraten 
tief betrübt fein und in Zukunft umſo energiſcher 
an der Durchführung der Wahlreform arbeiten. 
Sehr hübſch gewählt ift übrigens der rührende 
hinweis auf die „berühmtefte Operation aller 
Zeiten“, den italieniſchen Widerſtand an der 
Piave, wohin ſich die Italiener bekanntlich, wenn 
auch in raſenden Eilmärſchen und unter liebe⸗ 
voller Nachhilfe der ſiegreichen deutſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen, „glorreich rück⸗ 
wärtskonzentrierten.“ Beſcheiden, wie die Eng⸗ 
änder nun einmal find, hat Robert Cecil unter 
der Einwirkung des feurigen Frühſtücksweins 
ganz und gar vergeſſen, daß bereits der gleich⸗ 
falls „glorreiche Rückzug“ der britiſchen Expedi⸗ 
tionsarmee von Gallipoli die glänzendſte Waf⸗ 
fentat aller Zeiten genannt worden if. Doch 
auf ein bischen mehr oder weniger kommmt es 
den engliſchen Staatsmännern ja nicht an, und 
die Italiener werden ſich gewiß geſchmeichelt füh⸗ 
len, daß der Wettſtreit um die größte Berühmtheit 
im Rückzug, die bekanntlich auch die Ruſſen bean⸗ 
. zu ihren Gunſten entſchieden werden 


* 0 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn. und Feiertaoe. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellungsgebühr: 


Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen abs 


(Chor 


Der 


ner Preſſe) 
Thorn, Sonnobend den 25. Mai 1018. 


Zuſendungen find nicht an eine Yerion, ſondern an die Schriftleitung oder Eeſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Forderungen können nicht berſſckſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. > 


Weltkrieg. 


ür 


An 


5 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 24. Mai. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 24. Mai. 


BWeftlider Kriegsſchauplatz: a 

Die Lage iſt unverändert. Im Kemmelgebiet, beiderſeits der Lys, an der 

Scarpe, ſüdlich von der Somme, ſowie zwiſchen Moreuil und Montdidier lebte die 

Artillerietätigkeit am Abend auf und war während der Nacht lebhaft. Die 

Infanterietätigkeit blieb auf Erkundungskämpfe beſchränkt. Eigene Anternehmungen 
füdweſtlich von Bucquoy und an der Dife brachten Gefangene ein. 


Der Erſte General-Quarfiermeifter: Zudendorff. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 23. Mai, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
22. Mai nachmittags lautet: Die Nacht war durch 
heftige Geſchützkämpfe in der Gegend von Hallles, 
am Senecat⸗Walde, bei Rouvray und Plemont ge⸗ 


an der ganzen Aflette⸗Front. Die Franzoſen haben 
weſtlich von Maiſons—de Champagne Einbrüche in 


die feindlichen Linien gemacht. Zwei Handſtreichs⸗ 
verſuche der Deutſchen in der Moente und im 


Lothringen ſind abgewiefen worden. 

Franzöſiſcher Bericht vom 22. Mai abends: 
Beiderſeitige Tätigkeit der Artillerie an ver⸗ 
ſchtedenen Stellen der Somme⸗ und Oiſe⸗Front. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 22. Mai mor⸗ 
gens lautet: Die Artillerie des 1 9 1 zeigte 
während der Nacht einige Tätigkeit bei Dernan⸗ 
court und beträchtliche Tätigkeit öſtlich vom Walde 
von Nieppe. Der Abſchnitt ſtordöſtlich von Bethune 
wurde heftig mit Gasgranaten beſchoſſen. 3 

Engliſcher Bericht vom 22. Mai abends: In den 
erſten Morgenſtunden unternahm der Feind einen 
zweiten Vorſtoß gegen unſere Stellungen ſüdöſtlich 
von Mesnil, wurde aber abgewieſen. Von der 
übrigen Front außer beiderſeitiger Artillerie⸗ 
richten an verſchiedenen Abſchnitten nichts zu be⸗ 
richten. 

Im engliſchen Heeresbericht vom 23. Mai mor⸗ 
gens werden keine weſentlichen Ereignijfe gemeldet. 


Die Zerſtörungen in Bethune. 
Nach einer „Progres“⸗Meldung dauerten am 
Donnerstag bei ſtarkem Wind die Feuersbrünſte 


in Bethune und der grubenreichen Umgebung. fort. 


Der Einſturz des als Beobachtungspoſten verwen⸗ 
deten alten Bethuner Stadtturms forderte zahlreiche 
Opfer. Oberſtleutnant Rouſſet und andere Kritiker 
meinen, es wäre ein Fehlſchluß, Bethune oder 
Amiens als deutſche Hauptangriffsziele zu be⸗ 
zeichnen. A 

Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Genf: Die 
unweit Bethune gelegene Stadt Lillers wurde 
gleichfalls geräumt, weil ſie dem deutſchen Bom⸗ 
bardement ausgeſetzt iſt. Anfang Mai ſuchten die 
aus Bethune entflohenen Familien in Lillers Zu⸗ 
flucht, wo jetzt zahlreiche, überaus wertvolle Anti⸗ 
quitäten fortgeſchafft werden. | : 

Hazebrouck, Morbecque, Isberges, Lillers, 
Schacht 6 von Noeux und das Stahlwerk Grenay 
wurden erneut mit ſchwerem Feuer belegt. Im 
Maſchinenhaus von Grenay verurſachten unſere 
Treffer zahlreiche ſtarke Exploſtonen. ; 


gebiet, das durch die deutſche Offenſive in den Bez 
reich des Artilleriefeuers en iſt. Der Ub: 


nommen. Regelmäßig werden die 
des La Baſſse⸗Kanals bei B 


in 
ae 


worden. Mit dem Abtransport der Bevölkerun 
verzichten die Franzoſen endgiltig auf den Betrie 
der betreffenden Zechen. Dieſe Wirkung der deut⸗ 
ſchen Offenſive muß Frankreich umſo ſchwerer 
treffen, als ein großer Teil des Kohlengebiets [fon 
Jett 1914 in deutſchem Beſitz iſt oder in der Kampf⸗ 


linie liegt. Mit großer Energie und mit bedeu⸗ f 


tenden Opfern hatten ſich die Franzoſen deshalb in 
den letzten drei Jahren bemüht, die Kohlenförde⸗ 
rung der ihnen verbliebenen Zechen zur Behebung 
der Kohlennot zu erhöhen. Die Kohlenförderung 
der Gruben von Brunay war in den letzten vier 
Jahren von 2,7 auf 4,5 Millionen, in den Gruben 


von Marles ſogar von 1,7 auf 3,5 Millionen Tonnen 


kennzeichnet. Patrouillen⸗ und Aufklärungstätigkeit en. Die deutſche Offenſive hat nun die Franz 


en um den Erfolg ihrer Anſtrengungen gebracht. 
aft ſämtliche Bahnen und Betriebe des nördlichen 


engliſchen Operationsgebietes wurden mit dieſer 


Kohlenförderung geſpeiſt. Die Folgen des Aus⸗ 


falles für die engliſchen Operationen, die Mehr⸗ 


belaſtung der engliſchen Schiffahrt mit weiteren 


Kohlentransporten laſſen ſich danach leicht ermeſſen. 

Ein feindliches Munitionsdepot in die Luft 

5 : geſprengt. : 

In der Nacht vom 21. zum 22. Mai wurde durch 
Bombenabwurf das große feindliche Munitions⸗ 
lager acht Kilometer nordweſtlich Abbsville unter 
ungeheuren Exploſionen in die Luft geſprengt. In 
Le Bourget wurden 10 Meter Schuppen in Brand 
geſetzt. Die weithin hörbaren Explosionen dauerten 
lange Zeit an. 


Der deutſche Straf⸗Angriff auf Paris. 


Havas meldet unter dem 23. Mai amtlich aus 
Paris: Geſtern Abend überflogen feindliche lug⸗ 
zeuge unſere Linien und wanden ſich gegen Paris. 
Sie wurden durch unſere Wachpoſten und durch hef⸗ 
tiges Artillerie⸗Sperrfeuer empfangen. Kein ein⸗ 
ziges Flugzeug überflog Paris. Ein Flugzeug warf 
einige Bomben auf einen Punkt in der Umgegen 
von Paris ab. Es wurden weder Sachſchaden noch 
Opfer gefordert. f a 

Um 1.24 Uhr wurde zum zweitenmal alarmiert. 
Mehrere Geſchwader von Flugzeugen nahmen wu 
einander den Rückzug auf Paris. Anſere Wacht⸗ 
poſten eröffneten ſehr en Artilleriefeuer gegen 
fie; unſere Flugzeuge ſtiegen auf, Eine Anza 
Bomben wine 51 das et Paris a 
geworfen. Der Alarm endete 3. BIER 

„Progres de Lyon“ meldet aus Paris: Bei dem 
porgeſtrigen Luftangriff wurde über einem Pariſer 
Vorort eine große Anzahl Bomben abgeworfen, die 
einen Brand verurſachten. Die Luftabwehr der 
Hauptſtadt wurde e perſchärft. Das 
Sperrſeuer war lo heftig, daß die Hauler in einigen 
Stadtvierteln erzitterten. : 


Die Franzoſen und die Luftangriff 
auf offene Städte. , 


Der „Temps“ bringt über die Frage der Ein⸗ 
ſtellung gegen offene Städte einen Aufſatz der eine 
Muſterleiſtung in der Runjt der Entſtellung bes 
deutet. Danach hätte Graf Heriling im Reichstage 
auf eine Anfrage wegen der Einſtellung der Luft⸗ 
angriffe „mit der üblichen Unaufrichtigkeit der Ver⸗ 
liner Diplomaten“ geantwortet und die Initiative 
in dieſer Frage zu Unrecht den 1 {ise 
hoben, während jie in Wahrheit von rheiniſchen 
Städten und vom badiſchen Landtage ausgegangen 
jet. Die Löſung der Frage jet nur möglich, wenn 
Deutſchland anerkennte, „daß die Bewerfung offener 
Städte eine nutzloſe Grauſamkeit ſei. Denn „die 
Trümmer der gemarterten Städte Nancy, Bar⸗le⸗ 
Duc, Chalons, Epernay, Reims uw. riefen nicht 
nach Rache, ſondern einfach nach Gerechtigkeit“ 

Soviel Worte, joviel Lügen! Graf Hertling hat 
im Reichstage niemals über den Lufttrieg gegen 
offene Städte geſprochen. Die Initiative zu ſeiner 
Einſtellung ging e von den Franzoſen aus, 
denen unſer Straf⸗Angriff auf Paris die Wirkung 


d war überall mäßig. Die Tätigkeit unſerer 
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oe Angriffe zum erſtenmal recht zum Bewußt⸗ 
ein brachte. Die Anſicht, daß die Bewerfung offe⸗ 
ner Städte eine nutzloſe Grauſamkeit darſtellt, iſt 
gerade in Deutſchland allgemein verbreitet un 
gegenüber der entgegengeſetzten Anſchauung unſerer 

einde immer wieder zum Ausdruck gebracht wor⸗ 
den. Denn unſere Feinde haben ſeit dem 4. Dezem⸗ 
ber 1914 immer wieder offene und weit außerhalb 


der militäriſchen Operationen gelegene deutſche 


Städte, wie Freiburg, Karlsruhe, Tübingen, Trier 
ulm, mit Bomben beworfen. Die gemarterten 
Städte Nancy, Bar⸗le⸗Duc, Chalons, Epernan, 
Reims uſw. dagegen liegen ſämtlich im unmittel⸗ 
baren Bereich der Kampfhandlungen und ſind ent⸗ 
weder ſelbſt befeſtigt oder als Truppenunterkünfte, 
Etappenhauptorte oder Eiſenbahnknotenpunkte mili⸗ 
täriſche Ziele erſter Ordnung. 


Was die Franzoſen bedauern. 


Bei einem kürzlichen Unternehmen die 
franzöſiſchen Linien wurden eine Anzahl Gefangene 
gemacht. Sie ſchilderten übereinſtimmend, daß kein 
Menſch in Frankreich die Fortſetzung des Krieges 
wünſche, und taten die charakteriſtiſche Außerung: 
„Es wird allgemein bedauert, daß durch die deutſche 
75 die Engländer nicht in die See geworfen 
ind. 


Zum engliſchen Bombenabwurf auf holländiſches 
; Gebiet, 


Wie „Algemeen Handelsblad“ erfährt, find 
Dienstag Nacht vor 11% Uhr an der niederländiſch⸗ 
belgiſchen Grenze von engliſchen Fliegern 5 Bomben 
abgeworfen worden, von denen zwei auf belgiſches, 
drei auf holländiſches Gebiet fielen. In Sas van 
Gent explodierten zwei Bomben; ſonſtiger Schaden 


wurde nicht angerichtet. 

Die Hollandij ee meldet: Die engliſche 
Regierung hat ſich nicht bereit erklärt, den Schaden 
zu vergüten, welcher durch den Bombenabwurf auf 
Sluis im Oktober 1917 durch britiſche Flieger ver⸗ 
urſacht wurde Die Weigerung der britiſchen Regie⸗ 
ve eee wiederum, daß keinerlei Rechte acre 
werden. > a 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 23. Mai meldet vom ? 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 

An der italieniſchen Front führte die auf beiden 
Seiten betriebene Erkundungstätigkeit auch geſtern 
an mehreren Stellen zu Gefechten. 

Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. LT 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
22. Mai heißt es: Die Stärke des Geſchützkampfes 
li 
war ebenſo wie 5 feind der alliierten Feder = 
merkenswert; acht feindliche Flugzeuge wurden ab: 
geſchoſſen, darunter zwei durch 
abwehrbatterien. 


Die Kämpfe im Oſten. 


Ukrainische Heeresverfügungen. 


unſere Flugzeug⸗ 
* 


esangehörigen 


ſpiache milie 

ra 

Erfahrene und kundige Perf nicht 

mocos Abſtammung, a dem Gedanken der 
en Selbſtändigkeit unbedingt treu ſind, 

Dienſt verbleiben. N 


Der türkiſche Krieg, 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
23. Mai lautet: Paläſtinafront: Zwiſchen der Küſte 
und dem Jordan drückten unſere Aufklärungs⸗ 
abteilungen und Patrouillen an vielen Stellen 
feindliche Poſtierungen zurück, drangen teilweise 
über die Drahthinderniſſe hinweg in die feindlichen 
Stellungen ein und machten wichtige Feſtſtellungen, 
e Oo anden wir erfolg. 
reich die feindliche Aufklärungstätigkeit. Während 
das Artilleriefeuer nur ſtellenweiſe ſich ſteigerte, 
blieb die Fliegertätigkeit tagsüber ſehr rege. Feind⸗ 
liche große an im Raume Jordan 
weſtlich Jericho Wadi Audſche wurden von unferen 


können im 


auferlegt, ganz unnerſtändliche Verhalten der zur 
Beſchlagnahme angeworbenen Hilfskräfte in allen 
Schenken eine üble Nachrede erfährt. Aufklärung 


dings etwas fragwürdigen Mittel der deutſchen 


Kunſt am Basporüs eine Galle zu bahnen, wurde 


¡ rettentheater aufzumachen, um mit dieſem aller | Benölkerung ein. Nach Entgegennahme der 


Meldungen und Abſchreiten der Front der 


Waſeerſäude der Weichſel, Brahe und Hebe, 


Stand des Waſſers am Pegel 


mie Mbbitfe [feinen Bier deingend erforderlich, bon Deutiáfanb weber bem fildtigen Benziner a wurde die Weiterfahrt nach der [za] n [zo] m 
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mird täglich eine größere Menge Magermilch ver⸗ gewann fh im Fluge die Herzen nicht nur der Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. Ebwalowice 21. 133 | 20. | 1.30 
kauft, von der einzelne Perſonen mehrere Liter er⸗ hieſigen deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Berlin, 24, Mai, In der heutigen Bors sarees „ 
halten follen. Wäre es nicht recht und billig, daß Kolonie ſondern auch der Türken und — was für mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen Brahe Bel Bromberg een od aS 


non dieſer Milch der Weierſchen Niederlage von 
W. Gehrtz. Mellienſtraße 76, ein angemeſſenes 
Quantum für die Bewohner der Bromberger Bor: 
ſtadt geliefert würde? Unter den seien Ver: 
héltnijjer kann namentlich älteren Perſonen nicht 
zugemutet merden, dieſe Milch von der Culmer 
Chauſſee zu holen. Vielen Perſonen fehlt auch die 
nötige Zeit dazu. Eine 


zu denen auch alte e Meats Perſonen gehören, 


die Einführung folder Sachen in der türkiſchen 
Hauptſtadt faft noch wichtiger if, auch der pero: 
tiſchen Bepöllerung. die das Theater auf ben 
„Petits Champs“ allabendlich bis unter das Dach 
füllte, wenn Cordy WMilomiti die „Czardas⸗ 
fürſtin“ ſang. Eine zu dieſer Zeit an ſie ergangene 
Einladung des Berliner „Wintergartens“ konnte 


oße Anzahl von Familien, ſie bereits ausſchlagen, da fie auch für die letzt⸗ 


jährige Winterſpielzeit des Konſtantinopler Deut⸗ 


Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ge⸗ 
winne gezogen: 
5000 Mark auf Nr. 30 450, 144 331, 166 925, 
189 557, 212 792; 
3000 Mark auf Nr. 10 457, 25 634, 38 636, 
43 612, 49838, 52806, 58 208, 77 656, 79 659, 


Reke bei Czarnikan 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thor 
vom 24. Mai, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 768,5 mm 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,20 Meter 
Lufttemperatur: + 13 Grad Celfius. 
Wetter: trocken. Wind: Südoſten. 
Vom 23. morgens bis 24. morgens höchſte Temperatur: 


8 5 } x 5 pi 94 085, 104808, 105830, 117159, 120 774, | + 27 Grad Celfins, niedrigſte + 11 Grad Celſius. 
erhalten überhaupt keine Milch und wür für fen Theaters, die Direktor Bendiner aus » 
Magermilch anther jein, en leitete, ſofork wieder engagiert worden 132 826, 134592, 145159, 149931, 150 454, Kirchliche Nachrichten 
Bürger der Bromberger Vorſtadt. — he Sen en e fi te 28 110 e 125 355 nn ae = 31 75 ar Gounton ben 36. Mal 1918 0 
mom Urkiſchen Hauptſta AS : LG » 16 „3 aS 2 N Kir Morgens 8 Uhr: Gottesdi 
. J 211 rz "ER RES nto HET en Sa 
er 5 5 1 hod Lie. Freytag. Vorm. ir: Beſprechung mit den fom 
11; 5 n 5 Brillanten und fie konnte außerdem die türkilhen 212 327, 212731, 214365, 218080, 219 895, me, Dr er 
(237. ee OR Riundideine ſozuſagen nach Gewicht an ihre alte 220677, 227 711, 229744, 231021, 233 051. e eee Bio peas: ang, gert 


5. Klasse 18. Ziehungstag. 23. Mai 1918 
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich uche Ge- 
winne gefallen, und zwar je er suf die Lose 
glelcher Nummer im dem belden Abtcilunzen I and If 


(Nachdruek verboten.) 
wurden Gewinne über 


(Ohne Gewähr.) 
la der Vermitiagssiehung 
240 Mark gezogen. * 
2 Gewinne zu 20000 M 67959 


88 Gewinne su 3000 M 8632 19514 
14524 17525 39978 40309 42313 49875. 580898 54434 
61965 64095 69785 78188 79929 84767 88881 
90977 05929 100458 109597 115818 122931 186951 


«q 


Mutter nach Wien ſchicken. Die großen Mode: 
kaufhäuſer von Pora riſſen ſich um te Ehre. der 
jungen Künſtlerin die ſchönſten Bühnenkleider 
zu Helfen und oft erzählte fie in ihrem drolligen 
Kölner Platt ihren Freunden von manchmal 
ganz grotesken Erlebniſſen, die fie mit den fie um⸗ 
ſchwärmenden Türken. Griechen. Armeniern und 
levantiſchen Jünglingen gehabt hatte, Ste nahm 
keinen van ihnen ernſt, die kebensluſtige Rhein⸗ 
länderig. bis fie einer nur allzu ernſt nahm, ein 
reicher türkiſcher Paſchaſohn, der ſich offenbar eins 
gebildet hatte, die fröhliche leichtherzige Czardas⸗ 
fürſtin hinter ſeinen Haremsgittern dauernd feſt⸗ 


(Ohne Gewähr.) 


Berliner Börſe. 


Nach der anhaltenden Aufwärtsbewegung der letzten Zeit 
machten fi) heute anfangs infolge. von Glattſtellungen der 
berufsmäßigen Kreiſe eine Neigung zur Abschwächung bemerk⸗ 


bar, die in den Werten mäßige Kursrückgänge bewirkte. 


Am 


Montanmartte wurden flärler nur Bismardhiitte gedrückt. Von 


Rüſtungswerten waren Daimler und Reinmetall ſtärker 


rück⸗ 


gängig imd im freien Verkehr Bemberg⸗ und Petroleumwerte 
Im Verlaufe aber traten verſchiedenſlich wieder Kurshbeſſe⸗ 
Sp am Montanmarkte für Bismarkhütte und die 


zungen ein. 


anfänalich gedrückten weſtdeuiſchen Werte, auch in Homburg 


ir den Kinder⸗Reltungsverein in Berlin. — Freitag den 
1. Mai: Kriegsgebeisandacht. \ 

Neuftädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesbiend 
Superintendent Waubke. Kollekte für den Kinder-Rettunge 
verein. 

Garniſon⸗ Kirche. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
gernifonpfarrer Lie. Reichel. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer 
Lie. Reichel. — Mittwoch den 29. Mai, abends 6 
Kriegsbetſtunde. Feſtungsgarniſonpfarrer von Jaminet. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße)h. Vorm. 9˙/, Uhr: 
PredigieGottesdienft. Pastor Wohlgemuth. 

Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


St 05 urgent 4 
a eargenkiche. 
Jahſt. 3 


ES > Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 

483804 181974 8 1000 218598 193470 228582 | Teken zu können Das hätte Cordy Millemitſch. SioomeriteAtlien, An Mentenmark zal ſich nichts 4. s Vorm. 9, Uhr: Gottesdienft. Pfarrer Heuer. 

226967 227834 228267 230189 aber ſchon in Berlin und Wien haben können. | eignet, Borm, 111], uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Heuer. 
150 Gewinne zu 1000 M 162 2707 4174 4388 | Mein, dazu hatte fie nun leider nicht das geringſte = Kollekte für den Kinder⸗Rettungsverein in Berlin. 


4786 10674 13693 15335 15459 19335 20810 25157 
25432 20847 31682 32013 36777 37845 42229 49378 
88488 54022 55765 57103 59759 59763 60148 62083 
67485 70292 70874 70898 76112 77769 87264 87876 
123144 124200 


102337 103849 105858 113042 
46183 


Talent und che fie noch recht die ihr brohende 
Gefahr begriffen batte. war es Ton um fie ge 
ſcheßen. Und fo trauern heute nicht nur die Kon⸗ 
ſtantinopler um fie, denen Cordy Millowitſch in 


Berliner Produktenbericht 
vom 23. Mai 


Da das Barometer oefunten und der Wind nach Weiten 


Ev angel, Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9'/, Ubez 
Predigtgottesdienſt. Pfarrer Schönſan. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Ubez 
Gottesdienft in Gr. Rogau. Pfarrer Beckherrn. 


127332 1 4358 1472 ¢ 4 nt umgeſprungen ff, beſteht Hoffnung auf Regen, der dringend vangeliſche Kirchengemeinde Grabowitz. Vorm. 10 
149194 140207 161401 186151 158064 100800 togos9 diefen ſchweren Mriensiahren plele fröhliche une erwünscht it. In dienen Bertehe mit Zandesprobuften ift 3 Uhr: econ in Shine. Nachm. 3 Ahr: Verſamme 
174402 183054 184901 185579 192377 188211 198410 den bereitet hat. ſondern auch daheim in Köln es fill. Im Gamereihanbel find Lupinen, Buchweizen und lung des Jungfrauenvereins, im Pfarrhauſe. Pfarrer Anuſchek. 
211763 219012 215327 216307 219557 318674 221745 werden die „Beſtevader“. „Schäl“, „Tünnes“ Hülſenfrüchte begehrt, doch iſt für den Handel kaum etwas Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr: Gotiege 


221876 oe 224723 228323 231207 


und vor allem das luſtige Hannes Me ſelber 


zu beſchaffen. 


Im Geſchüft mit Geatgetreibe macht ſich vere 


dienſt in Gurste. Nachm. 3 Uhr: Im Jugendheim ie 


Winne zu 500 M 8 1852 2961 5598 A 
? n olferin gedenken da cinselt Angebot für Sommerweizen bemerkbar, für den indes Schwarzbruch Verſammlung. Nachm. 2 Uhr: In Gurske, 
22 ar, 19009 49083 trea 15616 Ds 20898 o De BR ie 1 25 Gti an frößkichen feine Nachfrage Belteht, Im Rauhſuttergeſchäft hat ſich nicht Sonfirmanbenjaal, enang. Jungfrauenverein. Pfarrer 
80712 61717 67148 TIOTL 74281 82351 84524 87049 ln: e $ iniſch Kirmes viel verändert. Grünfutter kommt reichlich heran und erleichtert ſedam. 
91417 98128 94840 95063 27087 88808 100188 plattlölniſchen Humors die rheiniſchen Zins die Situation. Für Heidekraut beſteht zu entg ne Gvangeliidhe Kirchengemeinde Reuiſchkan. Borm. 10 
107753 110510 111008 118953 1 24083 125288 beſucher wie die Bewohner hes billigen Köln“ deren Forderungen etwas mehr Bedarf. Abr: Goltesdientt Rentidtan, im Anſchluß daran 
srt 2 132215 134948 187221 140227 141803 erfreute und arm aber glücklich war. ——— Y ——Z— — Kindergottesdienft. Nachm. 3 Uhr: Verſammlung der 
156300 157140 1510 753313 el a 180 %/ en | Neficrnng der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe . sat N o un 8 
161408 163523 171908 172843 173461 188428 188329 > x kelegraphiſche a, 22, Mei, a. 21. Mat. angel, Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. r: ’ 
ace 497880 208768 200767 303881 207797 212538 Letzte Nachrichten. y e A Gelb | Brief Geld | Brief. dienft in Goftgau. Vorm. 10: Uhr: Gottesdienſt in Sultan. | 
Gao rasen 17402 Mibola Sanddı 200048 > > ager | Reremert (101 Gronen) „118880 | 188 —| 18230 | 1387 | Guangels Althengeneinde Ge, Bojendort. orm. 10 Ue: 
l e 7 ; änemar ronen) , 2 53, 3 = . : 
la de Wannen wurden Gewinns über RUN. = de rg Leipziger Schweden (100 Kronen) 163 25 188.75 183.25 | 16375]  Sefegoltesdienft in Gr. Böſendorf. Pfarrverwaller Dehm⸗ 
2 Gewinne = — 5 * 419505 are REIS LE 112 50 11245 11230 11975 sBaptiien Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9%, Uhr 
; e 7 7 ani wei rancs) 5 R 7 A i ip 7 7 
$0 Genie = 1. wae ae 2 etvais pet act. Antag ta des Geburie, Sefterräihslingarn (100 Kr) 86,55; 6665] 66,551 66,65 Betſtunde. Borm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Predigeó 
posza 880 42106 48168 45062 48867 80461 8 tages des Königs von Sachſen wurde hem Bets | Bulgarien (100 Lene) | 70 | 79.50] 70,—| 7959 | Hinge, Borm. 11, Ube: Sonntagsſchule. Rahm. 3 he: 
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u Se enn} 
Die erftochene Czardasfürſtin. 
Konstantinopel, 18, Mai, 

Von der rheiniſchen Kirmes zur borientaliſchen 
Schaubühne ſcheint es keine Brücke zu geben. Und 
doch hat Corby Millowitió fie zu ſchlagen 
gerſtanden, die luſtige, arme Cordy Millowitſch 
aus Köln am Rhein, die dieſer Tage Hier unter 
den Meſſerſtichen eines eifersüchtigen Türken ner 
Matet ist. 


Wer in den verga zehnten jemal 
eine rheiniſche K tees Se 1 1 des 
Hännes che Th 


ify 


Ach ſogar zu einem eigenen Händigen Theater in 
hard gaſſe in Köln, das denk noch von fete 

Söhnen 
Theaterblut in den Ad 


den. Einer jungen Millowitſchs heiratete 
ſchließlich die kleine Corby, aber dieſe Künſtlerehe 
endete ſehr bald unglücklich. Nach der Scheidung 
von ihrem Manne verließ Corby Millowitſch 
Köln und fand mit ihrer prachtvollen Stimme, 
rem unverwüſtlichen Humor, fowie einer bild⸗ 
Ihönen Figur alsbald eine Stellung am Metropol: 

enter in Berlin, wo fie abwechſelnd mit Fritzi 
Maffarn wohl über hundert Mal die „Cats 
Dasfürſtin“ ſpielte. Dann holte man fie na 

ien, wo fle ebenfalls eine ausgezeichnete Vers 
freterin der Czardasfürſtin“ war und auch in ans 
deren Operetten überraſchende Erfolge erzielte. 
~ Mis dann die Frage auftauchte, in der kürki⸗ 
Gen Neichshauptſtadt ein eres Wiener Ope⸗ 


geteilt: Am 22. Mai abends brach in Ingol⸗ 


ſtadt in einer Wirtſchaft ein Brand aus Wah} 


rend fich aus dieſem Anlaß eine graße Menſchen⸗ 
menge anſammelte, wurde durch einen Schutz⸗ 
mann ein Mann, angeblich ein Deſerteur, veta 
haftet und auf die Mache im Rathaus geführt. 


In Begleitung des Mannes heſand ſich ein 
| Soldat, ein Nervenkranker, der auf dem Rats 


haus ein lautes Geſchrei erhob und hierdurch 
eine grüßere Menſchenmenge anlockte. Es per 
breitete ſich alsbald die Behauptung, man habe 
geſehen, wie der Schutzmann auf den Soldaten 
eingeſchlagen habe. Es griff eine umſo größere 
Erregung um ſich, als der betreffende Schutz⸗ 
mann als eine in Ingolſtadt ſehr unbelichte 
Perſönlichkeit bezeichnet wurde. Schließlich 
zerſtreute ſich die Anſammlung, und es trat 
Ruhe ein. Erſt nach längerer Zeit rottete ſich 
neuerlich eine Anzahl junger Burſchen und 
Mädchen zuſammen. Sie drangen auf bisher 
noch nicht bekannte Weiſe in das Rathaus ein 
und verübten teils dort, teils vor dem Rats 
hauſe grobe Ausſchreitungen und Sachbeſchädi⸗ 
gungen, in deren Verlauf im Erdgeſchoß ein 
Brand ausbrach und zahlreiche Aktenſtücke des 


Stadtmagiſtrats vernichtet wurden. Infolge 


der großen Menſchenmaſſen, die ſich ſofort anges 
ſammelt hatten, konnte die Feuerwehr geraume 
Zeit nicht zum Brandherde vordringen; erſt 
durch Einſchreiten des Militärs ließ ſich die 
Menge zerſtreuen, wobei es in der Nachbar⸗ 
ſtraße zu einzelnen Sachbeſchüdigungen an Ben 
ſtern und Läden kam. Das Geſamtergebnis 
der noch während der Nacht getroffenen Erhe⸗ 
dungen geht mit aller Beſtimmtheit dahin, daß 
dieſe bedauerlichen Bargänge keinerlei partei; 
politiſche und wirtſchaftliche Urſachen haben, 
vielmehr lediglich aus roher Radau⸗ und Zer⸗ 
ſtürungswut junger, unreiſer Perſonen beider⸗ 
lei Geſchlechts entſprungen ſind. Die Ordnung 
iſt nallkammen wieder hergeſtellt. 


Die Opfer des Strafangriffs auf Paris. 

Paris, 23. Mai. Amtlich. Die deutſchen 
Flugzeuge, die an dem zweiten Luftangriff in 
dieſer Nacht teilgenommen hatten, zählten 
etma 30, Sie ſtießen auf das kräftige Sperr⸗ 
feuer unſerer Geſchützaufſtellungen, ſowie auf 
unſere Verteidigungsgeſchwader, von denen 
54 Flugzeuge culitiegen. Ein einziges Ging: 
zeug des Feindes gelangte über die Jauptſtadt 
und warf einige Bomben ab. Ein Toter, zwölf 
Verwundete find gemeldet, Eine gewiſſe Anz 
zahl Bomben wurden über Ortſchaften der 


h Bannmeile abgeworfen. Es gab einige Tote. 


Das öſterreichiſche Kaiſervaar in Belgrad. 
Belgrad, 23. Mai. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin trafen hier unter Tautem Jubel der 


perſammlung. — Mittwoch abends 8 Uhr: Blbelſtunde. 


carn Köniafte, 12. 


kiſeurgehilfen 


verlangt Fr. Dejewskl, Briebricftv. 10,19, 
Ein Friſeurgehilſe, 
zwei Friſenrlehrlinge 


ut } oder ſpãter ein 
2. ne 2 Sumer Chauſſee 44, 


(relber oder 
Srhreiberin  (Ofnfünger) 


geſucht. 

Nechlsauwalt Hoffmann, 
Glifabethftrake 12 14. 

Wir ſuchen für unfer Kontor 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Schriftliche Angebote erbeten 


Sanpipirtiafti, Machen 
Niederlage Union”, 


Sucdeuderlehein 


indet kräftiger, anſtelliger Knabe fofort 
Ana fpäter eine Stelle. Schulabgangs⸗ 
zeugnis ift bei der Meldung norzulegen. 


E. Dombrowsht ſche Puchdruckerei, 
Thorn. 


Einen Frisenrlehrling 


inát F. Barezynski, Bäderfir. 20. 


Sauarbeiter und 
Arbeiterinnen 


werden angenommen bei den Bauar⸗ 

beiien Wagenhaus 8, Thorn⸗Mocker. 
Meldungen bei dem Bauführer 

Drechsler, auf der Bauſtelle. 


Autſcher 


ſucht . Borowski, Graudenzerſtr. 112. 


[ Arbeſtsburſche, 


der mit Pferd⸗ und Bandarbeit beſcheid 
weiß, verlangt fofort 


Neſtaukaut echlaselmüble. 


Arbeſter 
finden dauernde Stellung. 
Max Hirsch & Krause, 


pee 
Arvelishurithe 


von fofort geſucht. 
Sultan & Co, 


Arbeitsburſchen und 
Arbeiter ſtellt ein 


K. Paul 2, Schiffshaumeiſter 
e e e 


ſucht von fofork i Vikloria⸗Hotel. 


~ Sratien 


im Jloldjenfpillen ſtent fofort ein 
pe A Bet Eindenſtraße 58. 


Armida 


Em ardent Aarauer 


für den Macheniting falort eſucht. 
Fran Felbw. Niokel, Fuharil..Raf. 11, 
Lamllienhaus. 


3 Mädchen 
für keinen Haushalt geſucht. 


Friedewald. Gerberſtra 
Eingang Se ene * 


Aufpärlerin 


von gleich geſucht. 
bruder Nerz. Brädenfr. 30. 


Eine Auftwärlerin 


für einige Stunden am Tage wird gel. 
Euler Ghauflec 38, 1, L 


Anfwarkung 


gelucht. Anmeld von 7— 
abends, Slofteriirahe 20. 2, sechs. 


Alle Schmudtanen, 


künſtliche Gebifle, Herren: und Damen⸗ 
8 a kaufe noch zu 
höcft, Preiſen. Quegolies Feihuseh, 


ügenftr. 14, Tel. 391. ] Seſchaftsſtene der „Breije“ 


‚ Wohnungsangebste «I 


alfa. Mahnung 


v. 5 Zim. m. reichl. Zubehör, Garten ger 
genüber den ſtädt. Anlagen in der arse 
a a v. pS ae u au vermieten. 

eff, Angebote unter H. 15 
die Geſchäftsſtelle der , Preffe*. 3 


Gut möbl. Zimmer 


von fofort zu vermieten. 
Alf, Markt 12, 8, 


Einf. mubl. Zimmer 


zu vermielen. Kleine Marktſtr. 4. 


Gui möblieried Zi 1 
elektr. Licht, Bad Sen fl alg ee 


Bismarckſtraße 5, 
Möbl. Zimmer 
täglich zu vermieten. Kloſterſtr. 18, 1. 


1 quí mobl, Mahn- a 
15 Sicht, Bad, 15 cleft, 
2 e = 


Wool. Zimmer m. Kachgelegend (S 


3. v. Melllenſtr. 70, 3, & 


Gut möbl, Zimmer 


m, elektr. Licht und Meine Qi 
mieten. J. Schmid, Dlodhee, Deer oe 
ee 


Wehnangsgeiune 


Suche fojori oder 1. Juli eine 2 end 


„eine mmer noh ung 


e. Angebote erbeten an 
H. Seidel, Culmer Chauſſee 6. 
udbalterin ſucht 5. 1. 7. oder fr 


eine Stube und Il. Sie, | 


Angebate unter O, 1 
Geihältstiette der ⸗Preſſe“. 


Buchhalterin ſucht per bald 


leeres Zimmer 
mit Kochgelegenhelt. Angebote unter De 
1529 an die Geſchäftsſt. ber „Preſſe“. 
Bon Difizier 1 ober 2 


ut möbl. Zimmer 


mit ſeparater Eingang ab 1. 6. geſucht 
Dauermieter. Angebote unter B. 1587 
an die Geſchöftsſtelle der „Preſſe⸗ Ea 


Möbl. Zimmer, 


feparaten Eingang von Herrn ab 1, 6. 

geſucht. Mögl. Bromberger Vorſtadt. 
Angebote mit Preis unter F. 1531 

an die Geſchäftsſtelle der Breffe”, ; 


Junges Mädchen ſücht vom 1. 6, 


möbliertes Simmer. 


Angebote unter G. 1507 an dic 


Geſtern morgens 9½ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
qualvollem Leiden, wohlverſehen mit den hl. Sterbeſakra⸗ 
menten, unſer lieber, guter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Maurer 


Hieronymus Thorak 


im Alter von 68 Jahren, 8 Monaten. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen aller Hinter⸗ 
bñiebenen an 
Thorn den 24. Mai 1918 


Theodora Jaguszewski, geb. Thorak. 


Das Seelenamt findet am Dienstag, morgens 8 Uhr, 
in der St. Marienkirche, die Beerdigung am Nachmittag 
5 Uhr von der Leichenhalle des jtädt: Krankenhauſes aus 
auf dem St. Marien⸗Friedhof ſtatt. 


Nachruf. 


Am 20. Mai d. Is. verſchied nach langem 
Krankenlager 
Herr Fleiſchermeiſter 


Rudolf Geduhn. 


Durch ſeinen geraden, ehrlichen Charakter und 
ſein liebenswürdiges Weſen hat er ſich die Liebe 
und Hochachtung aller Kollegen erworben, die den 
Dahingeſchiedenen aufrichtig betrauern. 

Wir werden ſein Andenken ſtets hoch in Ehren 
halten. 


Thorn, im Mai 1918. 


Die Fleiſcherinnung. 
a | 


Jasinski, Obermeijter. 
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3910926000000 40462092690 |! 


Der nene Führer durch Thorn 
und feine Amgebung 


iſt erſchienen und kann durch die hielt en Buch⸗ und Va: 
pierhandlungen zum Preiſe von 1 Mk. 20 Pfg. bezogen 
werden. . 
Verkehrsverein. 
22809992066 6629860999 
72. Zuchtviehauktion 


der weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft Danzig 


vorm. 12½ Uhr. 


Auftrieb: 50 Bullen und einige 5 


weibliche Tiere. 


Kataloge koſtenlos ab 10. Juni von der Geſchäftsſtelle, Gr. 


Gerbergaſſe 12. 


Käufer haben Einfuhrerlaubnisſchein der zuſtändigen Provinzial⸗ 


fleiſchſtelle mitzubringen. 


. .. 00 | A 


Vom kaiſerlichen Patentamt wurde mir Muſterſchutz erteilt 
für das von mir ſelbſt entworfene und angefertigte 


Schmuckkästehen 


aus Glas, in Prismeuform, für Orden. 


Empfehle mich beſtens zur Anfertigung desſelben. Jedem 
heimkehrenden Krieger wird dieſes Käſtchen eine große Freude 
bereiten, wenn er ſein „Eiſernes Kreuz“ u. a. Orden darin 
auf ehe und gleichzeitig zur Schau ſtellen kann. 

Die Käſtchen fn d zur Beſichtigung einige Tage im Schau⸗ 
feniter der Firma Lewin & Littaner, altſt. Markt, ausgeſtellt. 
Beſtellungen werden daſelbſt, ſowie in meiner Wohnung 
entgegengenommen. 


Fran Emma Rippert, Altkädt. Markt 24, 3, 


Mittwoch den 19. Juni in Marienburg, Baracken, 


Odeon-Lichispiele, Gerechteflt. 3 


Bon Freitag bis Montag: 
Edelweiß Filmroman in 4 Akten. In der Hauptrolle Lisa 
1. Weise und Carl Backorsachs. 
Darſteller: 
. Anderln Lebius v. N. Schauſpielh. Blu. 
Melly Luaarft, v. Trianonth. Berlin 
. Cari Bäckersachs, u Berl. Theater. 
Fritz Helebridh, v. Leſſingth. Berlin. 
Harry Berber, v. Berliner en 
Lisa Weise. v Berliner Theater 


nan der Gelve, € 10 e 
Jutta, deſſen Nichte . 
Erich van der Gade 
Müller 

Jan, ſein Sohn, e e 
Marka, ſeine Tochter 


In Szene geſetzt von Friedrich Zeinick. 


Die Männerfeindin. 


Luſtſplel, 3 Akte. Hauptrolle Erika Eläsner 
Benno Klingköktel, Architelt 
Dora, ſeine Frau Lilly Soga. 
iF Richarb Götz. Ing. Carl | Backersachs. 
| Erika Kratzbürſtchen. E 
1 


Metropol-Theater, Srictridirape 7. 


| ‘2 Sonntag wie oben, und 


mez Semas Ehelontraft. "Tl 


Von 11/,—4 Uhr: 


Große Kindervorſtellung. ZN 


(Siehe morgen). 


Perſonen: Fritz Spira 


Zentralverband deutſcher 


Suben E Pio 
Pollack, 


Ortsgruppe Thorn. 
a Am 

Abnormitäten - Schau. 

Nur noch 3 Tage: 


Sonntag den 26. Mei, 


3 Uhr nachmittags, 
findet im Bürgergarlen (großer Seal), eine 


Raspania, Versammlung 


? Wenn oder Weib ? 


— — 


ſtatt, wo Herr Bezirksleiter Hopp, Orau⸗ 
sra denz, über die wirtſchaftliche Lage der 
9 Militärarbeiter ſprechen wird. 


das Medium mit dem 6. Sinn Alle Militärbandwerker, Arbeiter und 


ect find hierzu dringend eine 


mann, dem 
Mannſchaften, 


Él nigiten Dank. 


fühlteften Danf aus. 


Dankſagung. 
va Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an den 
GHinſcheiden unſeres lieben Sohnes und Bruders Joseph 
5 Kowalkowski, insbeſondere Herrn Hauptmann Koll- 
Feldwebel Bischewski und den übrigen € 
; owte den Teilnehmenden für die zahlreichen 
= Re beim Begräbnis 


Familie Kowalkowski. d 


Für die vielen Beweiſe W Teilnahme und 
reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſeres lieben 
Margotchens, ſowie für die troſtreichen Worte des 
Herrn Pfarrer Jacobi ſprechen wir unſeren tiefge⸗ 


Thorn den 24. Mai 1918. 


ſagen wir unſeren in⸗ 


* 9 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ : a 
licher Teilnahme und die reichen 


Kranzſpenden beim e 
unſeres teuren Entſchlafenen, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer Frey⸗ 
tag für die troſtreichen Worte 
am Grabe und der Thorner 
Fleiſcherinnung für ihr zahlreiches 
Erſcheinen, ſagen wir auf dieſem 

Wege nunſern herzlichen Dank. 


Familie Geduhn, 


Mellienſtraße 122. 


Bei mir wird erfolgreich gelehrt: 


Sch : 
Vale 


Stenogr 
Maſchineſchretden. 


Eintritt en 


galigraßh u. S Schdaſ rf deer r, 
Seglerſtr 25, gegründet 1899. 


Empfehle mich zur Anfertigung von 


Schriftſtücen und Bauzeich⸗ 


nungen verchedener Art, 


. Uske, Stewken 


— Firfheimer Rotivein, 


3}, Liter⸗Flaſche Mk. 6,50, 


Sete Defferttoeln, 


Liter-Flafhe M 


mi Munten 


Fritz Schmidt, 
Fiſcherſtraße. 


Hd lltnkenpfnnien, 


a Schock 50 Pfennig, 


heilt, iMeifhallpitany tH, 


chock 1.— Mark gibt ab 
' Gärtnerei ©. Hertel, 


ee Bulnes: 


"Guter, Mittagstiiy 


u haben Geresteft, 2 bei Bi Wolit. 


7 
ö 
. 
IE 
a 775 
31 
1 


BSS 


222303553532 


Martha Hupe 
otto Sabre 


=> 
SF 


EN 
> 
Y 
Ww 
y 


Verlobte 9 


82888822822 


Rudak, Thorn, 5 


Mal 1918. 
SSECEETEE 
Ernst Sturm, 


Ernst Sturm, 
Anna Sturm, 


geb. Lepschies, 


Bermählte 


233353333333 


ESELES 


Podgorz, Pfingſten 1918. 
SSSSeSSeeeeeees 
RTI RAR 


Die glückliche Geburt 
eines ſtrammen 


Jungen 
zeigen hocherfreut au 


Sanitätsvizeſeldwebel 
A. Kaliszewski, nebſt Feau, 
geb. Schönrark. 
„Thorn den 24. Mai 1918. 


ER 
Einige 100 Schock 


Werktähishnien, 


Ruhm von Enghnizen, Schock 75 Pfg., 


umenkohl, 


¿ Sed 1,25 Mark. 8 
Cieminski, 


Graudenzerſtraße 192, 


Weiß fo ohlpffanzen, 


5 Schock 080 MP, gebe einige 39 009 
b. E. Kalmukow, Töorit-Moser, 
Königſtraße 20, 2 Tr., r. 


Damen, 


die Maſſage⸗ u. Bäderfehandlung grind: 
lich erlernen Bee können zu jeber Zeit 
eintreten. 
1506 an die Geſchäftsſt. 


e e bet be . 


der „Preſſe“. 


FFC 


Am 2. 


geſchäft ſuche per ſofort oder 1 


beseitigt in etwa 2 Tagen ohne Be : 
rulsstiraang nerach- und farblos. 
Müssiger Preis. Aerzil. Tr 


a 
Vohwinkel Rhld. 59, us, | 
Vers. anaufläll. Nachnahme u. Porta. 


rele 


gibt ab 
Shore Brotiabrik, 


G. m. b. $ 


Gasampeln, 
Gaslampen, 
Gaskronen, 
Gasſtrümpfe, 
Gaszylinder, 


fjowie Mali, Erſatzteile ms 
preiswert zu haben. 


Gustav Heyer, 


Brelteſtraße 6, Feruruf 517. 


9. 


gibt ab 
Thorner Brolfabrik, 


G. m. b. H. 


Dame 


terin gewünſcht. Kloſterſtraße 11, 


Eingang Culmerſtraße. 
959946466 0800320000669 960045000 000009000994 


F. Ad. wer; Fabrikant künstlleher Augen aus. Wiesbaden. 


Für mein Manufaktur⸗ Seiten: und Damen⸗ Konfettions⸗ it 


2 türtine, felbftindige Berfäufetinnen, 


der polnischen Sprache mächtig. 


M. E. Leyser Nacht. Breiteftt. 59. | 
Juck krä size 


GOOF 999H999GD 99999 99999099000 


und 3. Juni 1918 


* werde ich in 


Bromberg, Hotel zum Adler, 


anwesend sein, um 


künstliche Augen 


direkt nach der Natur für meine Patienten anzufertigen 


‚und einzupassen. 


Juni 


— — 


IAA 


hat abzugeben 
Borne Brotfabrik, 


G. m. b. © 


Ausbeſſerin 


wünſcht Beſchäftigung in herrſchafilichen 
duferg. Tuchmacherſtraße 14, 2 


9. 
— 


Ka Stellenangebote. 


eſſelſchmiede 


für dauernde Beſchäftigung 
geſucht. : 
Max Hirsch & Krause, 


Maſchinenſabrik. Thorn⸗Mocker. 


Malergehilfen 


erhalten Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller, Malermeiſter, 
Kl. Marktſtraße 9. 
Tiſchlergeſellen, 


ein Arbeiter, 
auch Kriegs be cgädigten, fee ſofort ein 
Möbelfabeink 
gebr. Tews & Pidan, 9 m. b. H., 
Simdenſtraße 4 


Aſchlergeſellen auch 
Sargtiſchler 
ſtellt ein 


Slowinskt, Sargmag., Heiligegeiſiſtr. 6. 


Biichergeſelle 


Angebote erbeten unter F. für einige Tagesſtunden els criar: els 7 kann 110 eintreten, 


Paul Haberland. Graubenzerfir, 176. 


N 15 


Mellien 


Nrametta, 


die zaubernde Künſtlerin. 
Anfang 6 Uhr Familienvorſtellung, 
abends 8 Uhr nur für Erwachſene. 


E Achtungsvoll 
Gefr. E. Kornblum, Schauſteller. 


Schreiberin 


mit guter Handſchrift zum ſofortigen 
Antritt geſucht. 


Flugleitung der Flieger: 
Regbachterſchule. 


Kontoriſtin 


E für mein Architekturbüro von fofort gee 


ſucht. Schreibmaſchine und Stenographie 
Bedingung. Nur ſchriftliche Angebote mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche. 


- Belgardt. Thstu 3, Mellienfe. öl. 


Suche von ſofort eine gewandte 


Kontoliſin 


mit Stenographie vertraut. Angebote 
mit Gehaltsanſprüchen und Lebenslauf 
ſind unter Z. 1525 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ zu richten. 


Von ſofort eine 


Halsſchneiderin, 


welche auch Knabenanzüge anfertigen kann, 
gel. Fr. Westen, Thorn⸗Schießpl., Kantine. 


Zuarbeiterin 


Bete derei kann ſofort ein⸗ 
H. Jabs. Mauerfiraße 83. 


Ein behriräuleN 


ſucht 


B. Bartkiewicz, 
Techniſches Geſchäft, 
Seglerſtraße 31. 


Für meine Buchhandlung ſuche ich zum 
baldigen Eintritt ein 


ee . 
Lehrfräulein 
mit guter Schulbildung. Hax Glaser. 
Suche zum fof. Eintritt für mein Ga⸗ 

lanterlewarengeſchäft 
ein Lehrmädchen. 


M. Fischer. Altſt. Markt 36. 


Niehtete Mubeitsfrauen 


t ein 
F. Jenz. Altſt. enang. Kirchhof 


Frauen 


aur 5 zn den ganzen Tag 
Mellienſtraße 16. 


Em denipiliras 


wird verlangt Moede, Gerechteſtr 5 
Ein ſchulfreies, ordentliches 


Aufwartemädchen 


wird von ſofort geſucht. 
Coppernikusſtraſte 5, 2. 


Schulentl. Madchen 


für den ganzen Tag geſucht 
1122. 2 r. Meld. 5.68 Uhr abds. 


! 


Juni 


Der Boeftan. 


AAA 25. Mai, 711, Uhr: 
Polenblut. 
Sonntag, 26. Mai, 7% Uhr: 
Wie einst im Mai. 
——Gemeinichatt für enlidiedenes — 


Chriſtenium. Baderſtr. 28, Hof-Cingang. 

Evangel.⸗Verſamml. jed. Sonntag und 
Feiertag nachm. 4½ Uhr. Bibelſtunden 
jed. Dienstag u. Donnerstag, abds. 81; Uhr. 
Thorner cb. «kita. Blaunrenzver en 

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Verfammiuirg 
im Konfirmandenzimmer der St. Gee 
orgenkirche. 

Jedermann willkommen. 

Chriſtlicher Verein tas Männer, 
Tuchmacherſtraße 1. 
Sonntag, abends ? Uhr: Soldaten 
und junge Leute herzlich willkommen. 


Kontrollkaſſen 


National mit und ohne Scheckwerfer zu 
kaufen geſucht. 

Nummer und Preis u. J. N. 8906 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gebrauchten 
Schleifſtein 


zu kaufen geſucht. 
Fr, Grzankowski, Thorn, Culmerſtr. 1. 


Geluiflenbalt. Kammerjäget 


fofort gel 

nee ae W. 1522 an bis 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Junger Mann ſucht die Bekanntſchaft 
einer jungen Dame zwecks ſpäterer Heirat. 

Nur ernſtgemeinte Zuſchriften mit Bild 
unter M. 1537 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 

Am Endpunkt Janitzenſtr, 
iſt die von uns aufgeſtellte 


Straßenbank 


fortgenommen worden. 
Für den Nachweis des Ver⸗ 
bleibs ſichern wir Belohnung 


zu. Gleftrisitiitsiverte Thorn. 


Armer Soldat hat auf dem Wege von 
Bahnhof Moder— Parkſtraße am Mitt⸗ 


Brieftasche mit Inhalt 
verloren. 


Der ehrliche Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelbe im Fundbüro abzugeben. 


Täglicher Kalender. 


1918 


Donnerstag 


Dienstag 
Sonnabend 


Mar 


Juli 


9 
16 17 
22 23 24 


Hierzu zweites Blatt. 
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Ar. 120. 


Die neuen Getreidepreife. 

Das Verhältnis zwiſchen Erzeugungstoften 
und Erzeuger preiſen zu prüfen und beide im 
Sleichgwicht zu halten, muß die vornehmſte Auf⸗ 
gabe bei der Feſtſetzung der neuen Getreidepreiſe 
ſein. Es iſt bekannt, daß die Erzeugungskoſten 
ſchon in ruhigen Friedensjahren ſehr veränderlich 
waren und daß ſie beſonders während des Krieges 
eine ſtarke Veränderung mit der Neigung zu einer 
dauernden Steigerung aufweiſen. Auch im letzten 
Kriegsjahre muß eine Erhöhung verzeichnet wer⸗ 
den, die ihre Urſache in einer weſentlichen Ver⸗ 
teuerung der Betriebsmittel der Landwirtſchaft 
hat. Bekannt tft ja in allen Kreiſen der Bepöl⸗ 

erung, wie die Preiſe für Kleidung und Ge: 
brauchsgegenſtände aller Art in die Höhe gegan⸗ 
gen ſind; nicht hoch genug wird aber in manchen 
ſtädtiſchen Kreiſen veranſchlagt, daß auch die Löhne 
auf dem Lande bedeutend geſtiegen ſind und die 
Anſchaffungskoſten gerade für Maſchinen und Ge⸗ 
ſpanntiere ſich außerordentlich erhöht haben. Auch 
die ganz beträchtlichen Preiſe für künſtliche 
Düngemittel und für Saatgut müſſen hier erwähnt 
werden. Alle dieſe Faktoren haben bewirkt, daß 
die Betriebskoſten für den Hektar von 440 Mark 
im Jahre 1914 ſchon auf über 800 Mark im Jahre 
1917 anftiegen, und daß fie auch in dieſem Jahre 
noch weiter in die Höhe gingen. 

Ein Anſteigen der Betriebskoſten könnte 
durch eine entſprechende Vermehrung des Ernte- 
ertrages wieder wettgemacht werden. Dies 
iſt aber nicht nur nicht eingetreten, ſondern der 
Ertrag der Ernte iſt im Gegenteil auch im letz⸗ 
ten Kriegsjahr noch zurückgegangen. Infolge der 
großen Knappheit an küſtlichen Düngemitteln wie 
an Stalldünger und der unzureichenden Bearbei⸗ 
tung des Bodens mangels der erforderlichen Ge⸗ 
ſpannkräfte mußte der Ertrag der Ernte auch im 
verfloſſenen Kriegsjahre leider noch weiter fit» 
ken. Während man im Jahre 1914 im Durchſchnitt 
noch 2,15 Tonnen Weizen vom Hektar erntete, 
betrug die Hektarausbeute im Jahre 1917 nur 
noch 1,50 Tonnen; beim Roggen wurden 1914 
etwa 1,70 Tonnen geerntet, 1917 nur noch 1,25 
Tonnen; bei der Gerſte betrug die Ausbeute 1914 
rund 2,0 Tonnen und 1917 nur 1,30 Tonnen; beim 
Hafer 1914 ebenfalls 2,0 und 1917 nur 1,30 Ton⸗ 
nen. Die Reineinnahmen der Landwirtſchaft find 
elfo ſowohl infolge der Verteuerung der Betriebs⸗ 
mittel als auch durch die Verringerung des Ernte⸗ 
ertrages recht weſentlich geſunken, und es muß 
gefürchtet werden, daß die Leiſtungsfähigkeit der 
Landwirtſchaft in einem Maße erlahmt, daß da⸗ 
durch der geſamten Volksernährung die ſchwerſten 
Gefahren erwachſen. Es ergibt ſich daher die Not⸗ 
wendigheit, die Getreidepreiſe in dieſem Jahre fo 
aufzubeſſern, daß der Getreidebau zum mindeften 
auf der jetzigen Höhe gehalten werden kann. Die 


Beibehaltung der alten Preiſe oder eine nur un⸗. 


weſentliche Erhöhung derſelben würde bewirken, 
daß ſich die Landwirtſchaft auf die Pflege von 
Kulturen legt, die rentabler ſind als der Ge⸗ 
treidebau. So können beiſpielsweiſe einige Gemüſe⸗ 
arten, wie die Möhre, einen Hektarertrag von 
8000 bis 12000 Mark bringen, während Getreide 
auf derſelben Fläche nur etwa 600 bis 800 Mark 
abwirft. Wo dagegen der Gemüſebau aus geo⸗ 
logiſchen, klimatiſchen oder verkehrstechniſchen 
Gründen fic nicht empfiehlt, iſt mit einer Ver⸗ 
mehrung des Weidekandes zu rechnen, das auch 
nicht annäherend ſo hohe Betriebskoſten erfordert. 
Wenn infolge zu niedriger Getreidepreiſe in 
dieſem Jahre eine vermehrte Einfuhr aus⸗ 
ländiſchen Getreides notwendig werden 
hoííte, fo würden die Kreiſe der Verbraucher Hier: 
von keinen Nutzen, ſondern nur Schaden haben. 
weil das ausländiſche Getreide viel teurer iſt 
als das inländiſche und dadurch der Brotpreis 
bedeutend ſteigen müßte, ganz abgeſehen von der 
Frage, ob wir aus dem Auslande überhaupt ſo⸗ 
viel Brotgetreide hereinbekämen, als wir zur Cr: 
nührung brauchten. Die Beibehaktung der jetzigen 
Setreidepreije bedeutet alſo in jedem Falle einen 
weiteren Rückgang der heimiſchen Getreideerzeu⸗ 
gung und eine ernſte Gefahr für unſere Volks⸗ 
wirtſchaft. N ; 


— — ͤ —— . ͤ. .f,᷑—— — [—— 


politiſche Tagesſchau. 


Der Ausschuß des Bundesrats für Auswärtige 
Angelegenheiten 
trat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, geſtern 
Nachmittag im Haufe des Reichskanzlers unter 
dem Gory des bayeriſchen Miniſterpräfidenten 
Dr. von Dead! zu einer Sitzung zuſammen. 
Der Reichskanzler Dr. Graf von Hertling 
machte Mitteilungen über die gelegentlich des 
VBeſuches Seiner k. und k. Majeſtät des Raijers 
Karl im Großen Hauptquartier geflogenen Be⸗ 
ſprechungen. Der Staatsfkretär Dr. von Kühl⸗ 
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Thorn, Sonnabend 


den 25. Mai 1918. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


gaben, die im Oſten bereits gelöſt ſind und noch 
der Löſung harren. Daran ſchloß ſich eine Aus⸗ 
ſprache, in deren Verlauf der Reichsleitung Dank 
und Anerkennung für das bisher Vollbrachte aus⸗ 
geſprochen wurde. j 
„Ein Witensproguamm der Sozialdemokraten“. 
Unter dieſer überſchrift veröffentlicht der 
„Vorwärts“ den Entwurf des Ausſchluſſes, der vom 
Würzburger Parteitag beauftragt worden war, 
auf Grundlage der jetzigen, durch den Krieg ge⸗ 
ſchaffenen politiſchen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ein ſolches Programm auszuarbeiten. 


Die auſtro⸗polniſche Döſung. 

Gegenüber den Meldungen vom Fallenlaſſen 
der auſtro⸗polniſchen Löſung bei der Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft im deutſchen Hauptquartier erfährt 
die polniſche Preßagentur von angeblich infor⸗ 
mierter Seite, daß dies nicht der Fall und von 
öſterreichiſch⸗ungariſcher Seite kein Erund vor⸗ 
handen ſei, auf dieſe Art der Löſung zu verzichten. 
Die Verhandlungen über die Zukunft Polens wer⸗ 
den demnächſt anläßlich der bevorſtehenden Ein⸗ 
zelbehandlungen über Vertiefung und Ausbau 
des Bündniſſes wieder aufgnommen werden. Als 
Richtſchnur dürfte dabei der Grundſatz dienen, 
eine beide Seiten befriedigende und den polniſchen 
Wünſchen Rechnung tragende Löſung zu finden. 
Daß hierbei zuſtändige Stellen der polniſchen 
Nation Gelegenheit haben werden, die Wünſche 
des polniſchen Volkes entſprechend zu vertreten, 
unterliege keinem Zweifel. 

Wir können dieſer Meldung der polniſchen 
Preßagentur gegenüber nur wiederholen, daß die 
auſtro⸗polniſche Löſung, was Deutſchland anbe⸗ 
trifft, als abgetan gelten muß. Man hat es 
hier offenſichtlich mit einer hartnäckigen Stim⸗ 
mungsmache zu tun, die indeſſen, fo befliſſen ſie 
auch auftritt, nicht zum Ziele führen wird. 
Beſſer wäre es ſchon, wenn man nun auch in 
Wien den weiteren Gang der Entwicklung ab⸗ 
warten wollte. 

Nicaragua im Kriegszuſtand mit Deutſchland und 
Sſterreich Ungarn. 2 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ijt die Nach⸗ 
richt, daß Nicaragum den Kriegszuſtand mit 
Deuiſchland und Sſterreich⸗Angarn erklärt hat, 
nunmehr amtlich beſtätigt worden. 

Graf Burian g wis 
wird ſich, wie das „Berl. Tagebl.“ Hört, im 
Laufe der Woche nach Berlin begeben, um an den 
Beſprechungen über die Neugeſtaltung des Bünd⸗ 
niffes der Mittelmächte teilzunehmen. y 
Die Tagung ber mitteleunopäiſchen Wirtſchafts⸗ 


Unter Überaus zahlreicher Beteiligung von 
hervorragenden Vertretern der Volkswirtſchaft 
aus dem Deutschen Reiche, aus Sſterreich und aus 
Ungarn nahmen geſtern die für zwei Tage in 
Ausſicht genommenen Beratungen der mittel⸗ 
europäiſchen Wirtſchaftsvereine in Deutſchland, 
Sſterreich und Angarn in Wien ihren Anfang. 
Den Gegenſtand der Verhandlungen bildet die 
Frage der Steigerung der landwirkſchafklichen 
Produktion in den Staaten Mitteleuropas. Die 
Verſammlung beſchloß die Abſendung . 
gungstelegrammen an die beiden verbündeten 
Monarchen. e => 
Die ruſſiſche Ka ferin⸗Witwe penläßt Oſterreich. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus me 
hagen: Nach einer Information des „Elftrab Se 
begibt ſich die ruſſiſche Kafſerin⸗Witwe a aller⸗ 
nächſter Zeit aus Sſterreich nach Dänemark. 


Die verhafteten Sinnfeiner⸗Führer. 
i i London: Die am 
„Petit Pariſien“ meldet aus 8 PA 
Sonnabend und Sonntag verhafteten Sinnfeiner- 
Führer wurden nach England übergeführt und 
mit Ausnahme der Gräfin Markiewicz⸗Frongoch 
in Wales interniert. Bisher wurde gegen die 
Verhafteten keine Anklage erhoben. Die Preſſe 
betont, wenn wirklich Beweiſe einer Verschwörung 
mit Deutſchland beſtänden, müßten die Schuldigen 
geſetzlich beſtraft werden. ; 
ber große Arbeiterunruhen. 
die in Briſtol ſtattfanden, heißt es in der Boff. 
Zig“: Zur Wiederherſtellung der öffentlichen 
Ordnung mußte Militär aufgeboten werden, und 
dabei kam es zu heftigen Straßenkämpfen, denen 
14 Arbeiter, darunter der Vorſigende des Trans⸗ 
portarbeiterverbandes, zum Opfer fielen. Große 
Unruhen fanden auch in Sunſee und Cardiff 
ſtatt. : : 
Zur Verſenkung norwegiſcher Fiſcherfahrzeuge. 
In der Storthingſitzung fragte der Führer det 
Rechtenpartei Hagerup Bull, wie es ſich 
mit den von deutſchen A⸗Booten vorge⸗ 


mann gab einen Aberblick über die geſamte po⸗ nommenen Verſenkungen norwegiſcher Fi⸗ 
litiſche Lage und erörterte insbeſondere die Auf⸗ſſcherfahrzeuge im nördlichen Eismeer verhalte. 


Die Kommandanten der U-Boote hätten erklärt, 
alle Fiſcherfahrzeuge dort ſollten verſenkt werden. 
Minijter des Außern Ihlen antwortete, 
er habe ſich gleich nach Empfang der erſten Mittei⸗ 
lung an den deutſchen Geſandten gewandt und 
gefragt, weshalb dieſe Verſenkungen erfolgten. 
Der Geſandte habe darauf hingewieſen, daß dort 
noch immer Kriegszone ſei. Von Verſenkungen von 
Rettungsbooten wiſſe er nichts, noch könne er es 
ableugnen. Er verſprach, nach Berlin zu tele⸗ 
graphieren, um möglicherweiſe die Einſtellung 
dieſer Beſchießung zu erwirken. Der Geſandte 
habe um ſchnellſte Whermitifung der Abſchriften 
von Seenerhören erſucht, weshalb das Depar⸗ 
Pep die Beſchleunigung derſelben angeordnet 
abe. 

Be: den Verſenkungen norwegiſcher Fiſcherfahr⸗ 
zeuge im nördlichen Eismeer handelt es ſich um 
Verſenkungen innerhalb des Sperrgebiets. Vor 
dem Befahren dieſes Gebiets iſt ein⸗ für allemal 
gewornt. Es kann keine Rede davon fein, daß 
deutſche U-Bonte Rettungsboote beſchießen. 


‘int die finita Regierungsform. 

Der finniſche Senat hat nach einer Meldung 
aus Helſingfors dem Verfaſſungsausſchuß des 
Landtoges mitgeteilt, daß er ihm einen Vorſchlag 
zu einer neuen Regierungsform auf monar⸗ 
chiſcher Grundlage unterbreiten werde. Nachdem 
der Ausſchuß hiervon Kenntnis genommen, be⸗ 
ſchloß er mit 9 gegen 8 Stimmen, die Behandlung 
der eingegangenen Verfaſſungsvorlage auf repu⸗ 
blikaniſcher Grundlage aufzuſchieben. 

Ersffnung des Waßhlampfes in Rumänen. 

Aus Bukareſt wird unter dem 23. Mai ge⸗ 
meldet: In einer koſervativen Parteiverſammlung 
wurde geſtern der Wahlkampf für das in den näch⸗ 
ſten Wochen zu wählende rumäniſche Parlament 
mit zwei großen Reden des Miniſterpräſidenten 
Marghiloman und des Miniſters des Außern. 
Arion eröffnet, in denen beide Redner dar⸗ 
legten, durch welche Umſtände die gegenwärtige 


Regierung zum Friedensſchluß genötigt worden 


ſei und welche Vorteile ſie ihrem Lande noch zu 
ſichern vermocht haben. Marghiloman beſprach 
die Aufgaben des kommenden Parlaments, das 
vor allem dew Frieden zu ratifizieren, darnach 
aber ſeine Kraft der inneren Reinjgung und dem 
Wiedergufbau zuzuwenden habe. 


Der chineſiſch⸗japaniſche Vertrag. 
Wie Reuter erfährt, hat die britiſche Regie- 


rung jetzt von den Hauptpunkten des Vertrages 


zwiſchen China und Japan über ein Zuſammen⸗ 
wirken im fernen Oſten Kenntnis erhalten. Er 


wird von der britiſchen Regierung mit Befriedi⸗ 


gung aufgenommen. Es ijt, meint Reuter, klar, 
daß das Abkommen rein militäriſcher Natur iſt 
mit dem Ziele eines wirkſamen Zuſammenwirkens 
der militäriſchen Kräfte der Alliierten, falls es 
notwendig werden würde, eine deutſche Bedrohung 
im fernen Oſten zu bekämpfen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. Mai 1918. 


— Generaloberſt v. Linfingen hat das Kreuz 
der Großkomture des Königl. Hausordens von 
Hohenzollern mit Schwertern erhalten. 

— Wie der „Neichsanzeiger“ meldet, iſt dem 
Hauptmann Schaumburg und dem Hauptmann der 
Reſerde von Prehwe der Orden Pour le Mérite 
und dem Königlich bayeriſchen Geſandten in Wien 
Freiherrn Tucher von Stumelsdorf der Rote 
Adler erſter Klaſſe mit der Königlichen Krone 
verliehen worden. 

— Im Befinden des Reichstagspräſidenten 
Dr. Kaempf war, wie der „Berl. Lokalanz.“ hört, 
bis zum geſtrigen ſpäten Abend eine Verſchlimme⸗ 
rung nicht zu verzeichnen. Man hofft trotz des 
großen Alters des Kranken, daß er die Kriſe 
überſtehen wird. : " 

— Im Befinden des Reichstagsabgeordneten 
Dr. Neumann⸗Hofer, der, wie erinnerlich, wäh⸗ 
rend einer Reichstagsſitzung plötzlich ſchwer er⸗ 
krankte und ſich einer Operation unterziehen 
mußte, iſt erfreulicherweiſe eine Beſſerung einge⸗ 
treten. Der Patient teilt der „Lippiſchen Landes⸗ 
zeitung“ mit, daß alles normal verlaufe und er 


binnen kurzem ſeiner Tätigkeit wiedergegeben] N 


ſein dürfte. > ; 

— Dent bageriigen Landtag ijt ſoeben eine 
Nachtragsforderung überreicht worden, aus der 
hervorgeht, daß das große Waſſerkraftwerk Bayern 
mit einer Spannung von 100 000 bis 150 000 Volt 


betrieben werde. Laut der Täglichen Rundſchau 


wird ein Koſtenaufwand von 78 Millionen Mark 

notwendig ſein. i 

A A CT 
Lokalnachrichten. 


Qu: Erinnerung. 25. Mai. 1917 Zuſammen⸗ 
bruch italieniſcher Maſſenangriffe im Iſonzo⸗ 


gebiet. 1916 Eroberung der italieniſchen Höhen⸗ 
ſtellungen von Corno di Campo Vordi bis Moata 
in Südtirol. 1915 Erkämpfung des Überganges 
über den San öſtlich von Radymno. 19147 gran 
Po tiker 


Koſſuth, hervorragender ungariſcher 


1911 Rücktritt des mexikaniſchen Brajidenten Diaz. 


1865 * König Friedrich Auguſt III. von Sachſen. 
1855 Freiherr von Freytag⸗Loringhoven, Chef 
des ſtellvertretenden Generalſtabes des deutſchen 
Heeres. 1849 Dreikönigsbund zwiſchen Preußen, 
Sachſen und Hannover. 1813 Erlaß der bayeriſchen 
Verfaſſung. 1807 übergabe der Stadt Danzig an 
die Franzoſen. 


Thorn, 24. Mai 1918. 


— (Das Laub in der Futternot.) An 
der Front iſt Mangel an Futter, und wir haben die 
dringende Pflicht, dieſen Mangel zu beheben. 
Deutſchland beſitzt 2% Millionen Hektar Laub⸗ 
wälder, und mit dieſen gewaltigen Laubmengen iſt 
es ſicher möglich, den Futtermangel an der Front 
zu beſeitigen. Sorgfältig gewonnenes Laubheu hat 
einen höheren Futterwert als gutes Wieſenheu, 
darum rechnet man in der Praxis 85 Kilogramm 
Laubheu auf 100 Kilogramm Wieſenheu. Eſche, 
Ahorn, Linde, Pappel, Ulme und Vogelbeere geben 
das beſte FJutterlaub. Buche, Eiche, Erle und Birke 
ſind als Futter etwa mittlerem Wieſenheu gleich. 
Es kommt darauf an, daß fi) überall alle verfüg⸗ 
baren Kräfte, vor allem die Jugend, ſofort beim 
Laubſammeln beteiligen, da es ſich um ungemein 
große Mengen handelt. Das Laub wird ſchatten⸗ 
trocken angeliefert und in Briketts gepreßt der Front 
zugeführt werden. 

— (Wieder ein Spion!) Wegen Spionage⸗ 
verſuchs iſt durch Urteil des Reichsgerichts der 
Schweizer Staatsangehörige Mechaniker Fritz Wüth⸗ 
rich zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurteilt 
worden. Wüthrich war durch einen engliſchen 
Agenten in der Schweiz gedungen worden, bei Flug⸗ 
zeugwerken Arbeit zu ſuchen, Truppentransporte 
auszuſpähen und über ſolche in einer verabredeten 
Ziffern⸗ und Zeichenſprache zu berichten, gleichzeitig 
auch in den Flugzeugwerken Sabotage zu verüben. 
Anfangs dieſes Jahres reiſte er unter falſchem 
Namen ein, wurde aber alsbald feſtgenommen. 

— (Gericht des e 
In der letzten Sitzung hatte fi die Malerfrau 
Marta Jankowski von hier wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt zu ver⸗ 
antworten. Die Anklage hat ſie ſich durch unbe⸗ 
dachtſames Verhalten einem Polizeibeamten gegen⸗ 
über beim „Stehen“ vor dem Lambeckſchen Milch⸗ 
laden der Zentralmolkerei auf der Bromberger Vor⸗ 
Bao Zuger g Da die Frauen und Kinder die zu 

m La 


en führenden Treppenſtufen beſtellt hatten, 


forderte Polizeiſergeant Rafalski ſie auf, die Treppe 
freizumachen. Dies erfolgte indeſſen nur unvoll⸗ 
kommen, weshalb der Beamte zunächſt einige Kinder 
mit Gewalt entfernte. Dies erregte unter den Per⸗ 
ſonen Unwillen, dem Frau Jankowski in nicht lie⸗ 
benswürdigen Worten Ausdruck gab. Da forderte 
Rafalski fie auf, ihm ihren Namen zu nennen. Das 
tat ſie nicht, ſondern äußerte mit beleidigenden 
Worten, er habe ihr garnichts zu ſagen. Nunmehr 
faßte Rafalski die Angeklagte an den Arm, um ſte 
zur Feſtſtellung nach dem Polizeibüro zu führen. 
Sie riß ſich aber los und rief: „Laſſen Sie mich in 
Nuhe; ich bin krank!“ In dieſem Verhalten der 
Frau Jankowski erblickte der Gerichtshof Wider⸗ 


tara gegen die Staatsgewalt, nahm aber als Mil⸗ 
derungsgrund an, daß die Frauen bei dem langen 


Stehen vor dem Laden in begreifliche Erregung 
verſetzt werden. So kam ſie mit einer Geldſtrafe 
von 5 Mark davon. — Sieben Arbeiter und drei 
Frauen aus Zlotterte, Kaſchorek, Thorn und Bachau 
wurden im März und April abgefaßt, wie ſie ſich 
aus Polen Mehl, Schweinefleiſch, Speck, Wurſt, 
Butter, Eier und Grütze in Mengen von einigen 
Pfunden t hatten. Jeden traf wegen der 
Grenzüberſchreitung eine Geldſtrafe von 
3 Mark. — Wegen Verlaſſens ihrer At: 
beitsſtellen zum Zwecke des Kontraktbruches 
wurden beſtraft: Saiſonarbeiter Anton Bielinski 
aus Kunzendorf und Knecht Eduard Böttcher aus 
Babſt mit je 20 Mark Geldſtrafe, die Arbeiter Lud⸗ 
wig Dzemczek, Joſeph Dzemezek und Katharina 
Bokowski aus Hohenkirch, Joſepha Sick, Sophie 


Wienckowski und Anna Sowinski aus Blymiken 


mit je 1 Woche Gefängnis und der Arbeiter Anton 
Katarzynski aus Pluskowenz mit 5 Tagen Gefäng⸗ 
nis. — Die Arbeiterinnen Roſalie Jakubowski, Ma- 
tianna Lewandowski, Franziska Adamski und 
Natalie Adamski aus Lippinken, Kreis Culm, woll⸗ 
ten am 5. Mai bei Sachſenbrück die Grenze zum 
Beſuche ihrer Angehörigen überſchreiten. Sie 
führten u. a. mit ſich: 5 Pfund Farin, je ein Vid 
chen Pfeffer Schnupftabak und Rauchtabak, einige 
Kleidungsstücke für Männer und Kinder, 6 Stücke 
Barchent. 1 Gummiball, 114 Liter Petroleum, zwei 


Pack Zichorien, eine Büchſe Roggenkaffee, Streich : 
: 5 wurde jede zu 
1 Woche Gefängnis verurteilt und die beſchlag⸗ 


Holger ulm. Wegen Konterban 
nahmten Sachen eingezogen. — Wegen Straßen 
raubes war ber Ret tenhauerfebeling Ernſt Feldt 
von hier angeklagt, Ende Januar traf er auf dem 
Breslauer Hauptbahnhof mit dem Kellnerburſchen 
Erwin Lubrich aus Liegnitz zuſammen, einen 
Geldbetrag von über 50 Mark bei ſich hatte. Feld! 
überredete denſelben, mit an Thorn zu fahren, 
ach ihrem Eintreffen am 30. Januar auf dem 
Hauptbahnhofe lockte er ſeinen Genoſſen nach der 
Baſarkämpe, obwohl er wußte, daß die Fähre nicht 
im Betrieb war. An einer einſamen Stelle packte 
er den Lubrich, warf ihn zur Erde nieder, drückte 
ſein Geſicht gegen den Boden, würgte ihn und ento 
riß ihm die Brieftaſche mit dem Gelde. Er ent⸗ 
nahm derſelben einen 50 Mark⸗Schein und ſuchte 
damit das Weite, die Brieftaſche von ſich werfend. 
Für dieſen echen Raubüberfall erkannte der Ge⸗ 
richtshof auf 1 Jahr Gefängnis. Lubrich hat in. 
wiſchen in die Tempelburger Erziehungsanſtalt 
Aufnahme gefunden. — Die Sittendirne Luiſe Hege⸗ 
wald wurde, weil fie fic) am 24. April in betrun⸗ 
kenem Zuſtande in den Se Thorns ume 
hergetrieben, mit 2 Wochen Gefängnis 
beſtraft. é 


Rriegsauftandes.) ' 
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Abtrennen und aufbewahren! 


der Stadt Thorn. 


24. Mai 1918. 

Aufgrund der Preußiſchen Ausführungsanweiſung vom 9. April 1918 
zur Verordnung über die Genehmigung von Erſatzlebensmitteln vom 7. März 
1918 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 113) habe ich die 


„Erſatzmittelſtelle Weſtpreußen“ 


mit dent Sitz in Danzig, königliche Regierung, im Anſchluß an die für den 
Regierungsbezirk Danzig beſtehende Preisprüfungsſtelle errichtet. Als Glied 
der Bezirkspreisprüfungsſtelle bildet die Erſatzmittelſtelle Weſtprenßen eine 
Abteilung einer ſtaatlichen Behörde; ihre Tätigkeit erſtreckt ſich auf den 
ganzen Umfang der Provinz Weſtpreußen. 

Der Vorſitzende der Bezirkspreisprüfungsſtelle Danzig, Oberregierungs⸗ 
rat Dr. Behrend in Danzig ift zugleich Vorſitzender der Erſatzmittelſtelle 
Weſtpreußen. Zum 1. ſtellvertretenden Vorſitzenden habe ich den Regierungs⸗ 
rat Prochnow. bier, zum 2. ſtellvertretenden Vorſitzenden den Regierungs⸗ 
aſſeſſor Abramowski. hier, ernannt. 5 

Danzig den 7. Mai 1918, 


Der Oberpräfident. 


gez.: von Jagow. 


Veröffentlicht: — 
Thorn den 23. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 
Anordnung. 


Aufgrund der 88 48, 63, 65, 69 und 79 der Reichsgetreideordnung für 
die Ernte 1917 vom 21. Simi 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 507) und die 
hierzu ergangenen preußiſchen Ansführungsanweiſungen wird für den Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder folgendes angeordnet: 

1 


In den Stunden von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens ſowie an allen 
Bom und Feiertagen it allen Mühlen jeder geſchäftliche Verkehr mit Unter⸗ 
nehmern landwirtſchaftlicher Betriebe, denen das Recht der Selbſtverſorgung 
zuſteht, oder mit deren Beanftragten und ſonſtigen Mittelsperſonen, ſowie 
allen dieſen Perſonen jeder geiäfttiche Verkehr mit den Mühlen unterſagt. 


Allen Mühlen iſt in den im § = augegebenen Zeiten jede Ver⸗ oder 
Bearbeitung von Selbſtverſorgergetreide mit Ausnahme der zur Erhaltung 
and Pflege der Vorräte unbedingt erforderlichen Handlungen verboten. 


Der Landrat (in Stadtkreiſen der Magiſtrat) kaun von den Beſtimmun⸗ 
gen der SS 1 und 2 allgemein oder in Einzelfällen Ausnahmen zu laſſen. 


Der Landrat (Magistrat) kann verbieten, die Mühlen, die für den 
Kommunalverband Getreide vermahlen, dieſes in den im § 1 angegebenen 
Zeiten, abgejehen von den zur Erhaltung und Pflege der Vorräte unbedingt 
erforderlichen Handlungen, vere oder bearbeiten. 

; et 5. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden aufgrund der 

Reichsgetreideordnung beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar. ; ; 

6. 5 
= die Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung im Amtsblatt 
kraft. 

Marienwerder den 17. Mai 1918. pr 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: Werner. 
Veröffentlicht: Ba 
Thorn den 24. Mai 1918, 


Der Magiſtrat. 
Neue Fleiſchkundenausmeiſe. 


Die Kunden der Fleiſchverkaufsſtellen 
Oswald Reimer, Gerechteſtr. und Oskar Hauptmann, Mellienſtr. haben 
am 27. Mat 1918, 
die der Fleiſchverkaufsſtellen - 
Weiss, Culmer Chauffee und Weiss, Leibitſcherſtraße 
; am 28. Mai 1918, 
Pie der Fleiſchverkaufsſtellen : : 
Werner. Königſtraße und Wyezinski, Culmer Chauſſee 
am 29. Mai 1918, 
die der Fleiſchverkaufsſtellen 
Kurowski. Cum. Chanfiee, Jaworski, Leibitſcherſtr. u. Ballo, Ent. Chauſſee 
am 30. Mai 1918, 
Sie der Fleiſchverkaufsſtellen . 
Schiemann, Sindenftrage und Krzemnitrki, Bergſtraße 
am 31. Mai 1918, N 
Die der Fleiſchverkaufsſtellen ; 
‘Louis Cohn, Schillerſtr., Fliege, Brunnenſtr., Gawarkiewiez, Junkerſtr. 
und Gruezynski, Bergſtraße 


Bis zum 1. Juni d. Is. 


| Amtliche Bekanntmachungen jv abzulieſern die durch die Bekaunt⸗ 


machung vom 26. März d. Js. Nr. M. 
8. 1. 18 K. R. Y. bereits enteigneten Gegen⸗ 
ſtände aus Kupfer, Kupferlegierungen (z. B. 
Meſſing, Bronze) Nickel, Nickellegierungen 
(3. B. Neuſilber) Aluminium und Zinn der 

| Reihe II des $ 3a. 


Reihe II. 


1. Arme, Ausleger und Träger für Lampen und Laternen am 


Außeren von Gebäuden. 

. Barrierenjtangen aller Art, nebſt Pfoſten und Stützen, Knäufen, 
Rofetten, Zieraten und Zierringen. 

3. Innere und äußere Bekleidungen, (nicht Tragekonſtruktionen) 

a) von Fenſtern, von Schaufenſtern, von Schaukaſten, von Vi⸗ 
trinen und von Ausſtellſchränken; 

b) von Haustüren, von Korridor⸗ und Zimmertüren, von 
Ladentüren, von Windfangtüren, von Drehtüren, von Fahr⸗ 
ſtuhltüren u. dergl., von Türrahmen, von Türniſchen 

(Laibungen, Türſtockfüllungen); Rea hae 

e) von Kaſſenſchaltern, von Fahrſtuhlkabinen, von Fahrſtuhl⸗ 
umwehrungen und von Telephontabiner; 

d) von Pfeilern und Füllungen, von Schanktiſchen, 

Schankbüfetts, von Anrichten, von Ladentiſchen, 
Theken u. dergl. 


a 


von 
von 


e) von Pfeilern und Füllungen an Balkons und an Faffaden; 5 


ſoweit ſie nicht eingemauert ſind. 5 

4. Brauſeköpfe einſchließlich Steigerohre von Bädern, Badedfen und 
Badewannen in Haushaltungen. 

5. Fenſtergriffe und Fenſterknöpfe, die nicht zur Betätigung eines 
Berſchluſſes dienen. Ausgenommen find Griffe und Knöpfe, deren 
e pa nicht vollſtändig aus den beſchlagnahmten Metallen be⸗ 
tehen. 

6. Filterrahmen, Filterroſte und Filterzellen in Rahmenfiltern, 
Schalenfiltern, Trommelfiltern und ähnlichen Filtrationsanlagen, 
ſoweit fie nicht im Gebrauch ſind. 

Füllungen und Handleiſten von Geländern und Balkongittern. 

. Geländer, Griffe und Gitter an Dächern, an Balkons, an 
Fenſtern, in Gängen, in Warteräumen, an Badewannen und 
Bädern, auch freiſtehende, ſoweit die Entfernung ohne Verletzung 
polizeilicher Vorſchriſten ſtatthaft iſt. . ; 

9. Stillgeſetzte oder ausgebaute Hauswaſſerpumpen, nebſt zugehöri⸗ 
gen Brunnenrohren, Brunnenventilen, Kolbenſtiefeln und Rohr⸗ 
leitungen dazu. E 

10. Rohrleitungen, Reduzierventile und andere Vorrichtungen zu 
Ausſchankapparaten für Bier, Selterswaſſer, Limonaden und 
andere Flüſſigkeiten, ſoweit ſie nicht im Gebrauch ſind. 

11. Treppenſchutzſtangen und Geländer; Halter und Endigungen da⸗ 
zu; Ringe und ſonſtiges Zubehör für Treppenſeile, alles ſoweit 
die 3 ohne Verletzung polizeilicher Vorſchriften ſtatt⸗ 
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haft iſt. 

12. Türknöpfe, Türgriffe, Türhandhaben, Türſtangen nebſt Zubehör, 
ſoweit ſie nicht zur Betätigung eines Verſchluſſes dienen, an Haus⸗ 
türen, an Korridor⸗ und an Zimmertüren, an Ladentüren, an 
Drehtüren, an Windfangtüren Ih an Fahrſtuhltüren. Ausge⸗ 
nommen find Knöpfe, Griffe uſwi, deren Griffteile nicht voll⸗ 
ſtändig aus den beſchlagnahmten Metallen beſtehen. 

18. Bentilationsklappen, Luftgitter. É 
Die Ablieferung hat in dem Mobilmachungsbüro, Stroband⸗ 

ſtraße 1, zu erfolgen. Dies tft zu wer Zweck geöffnet werktäglich 

von ½8—1 Uhr und ½4—6 Uhr (Sonnabends nachmittags ge⸗ 
ſchloſſen). Die Ablieferung wird nachkontrolliert werden. 

ei nicht rechtzeitiger Ablieferung muß koſtenpflichtige Abholung 
erfolgen und Strafanzeige ergehen. Soweit der Ausbau nicht bereits 
vorgenommen iſt, wird dies zwangsweiſe geſchehen müſſen. Erſatz⸗ 

Hege dr oder Materialien zur Herſtellung des Erſatzes werden 

ehördlicherſeits nicht geliefert. 


wal 


Gezahlt wird für das Kilogramm Metall ohne Beſchläge: 
e ß ae. ana OT ZU CR 
y Rupferlegietüngen (Meſſing, Bronze) von sur 
Fenſtergriffen und Jenſterknöpfen (fd. 
Nr. 5 oben) ſowie von Türknöpfen, Türgriffen, 
Türhandhaben, Türſtangen nebſt Zubehr 
df. Nr 12 oben 6 „ 
von allen übrigen Gegenſtänden 5,.— » 
— ee at ( B. N fits. j . 5.0 8 7 
3 ellegierungen (3. B. Neuſilber 8. 5 
!!!. ir re ie 12 „ 


ee 
Etwa an den Gegenſtänden haftende, nicht an den beſchlagnahm⸗ 
ten Metallen beſtehende Teile (Beſchläge) find ſoweit wie irgend 
möglich, durch den Ablieferer zu entfernen. : 
Das Gewicht der nicht entfernten Beſchlagteile wird geſchätzt 
und von dem Geſamtgewicht abgeſetzt. nad 
Für den durch den Beſitzer ſelbſt bewirkten Ausban wird außerdem 
ein Betrag von 1 Mk. für das Kilogramm vergütet 


am 1. 
und die der Fleiſchverkaufsſtellen 


Juni 1918, 


Alexander Hirseh, Schillerſtr., Hett. Viehmarktſtr., Klemp, Karlſtr. und 


Seholem, Schillerſtraße 


am 3. Juni 1918, . 
Die nenen Kundenausweiſe im Verteilungsamt 1, Culmerſtraße 16, Zimmer 
pünktlich abzuholen. Der Brotkartenausweis und der alte Fleiſchkunden⸗ 


Achein find mitzubringen. 
Thorn den 23. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. 


Bei der hieſigen Polizeiverwaltung 
And ſofort 


mehrere Polizei⸗ 


ſergeuntenſtelen 


zu beſetzen. 

Das Anfangsgehalt beträgt 1400 Mk., 
Rar von 3 zu 3 Jahren um 150 

ark bis zum Höchſtbetrage von 
Er ake 5 0 icin 
' ungsgeldzuſchuß gewährt, welcher 
für Verheiratete 290 Mk. für Uno 
merkeiratete 220 Mark jährlich betrügt. 
Außerdem werden 150 Mark Kleider⸗ 

d jährlich und Kriegsteuerungs⸗ 

gen nach ſtaatlichen Grundſätzen 
gezahlt. 

Die Anſtellung erfolgt nach ſechs⸗ 
monatiger Probedienſtzeit zunächſt auf 
Kündigung. Penſions berechtigung und 

interbliebenenverſorgung wie bei 

aatsbeamten. 

Bedingungen: Rüſtigkeit, Alter nicht 
Aber 35 Jahre, Größe mindeſtens 
4,65 m, erfolgreicher Beſuch einer 
Polizeiſchnle erwünſcht, jedoch nicht 

ingung. 

Militäranwärter und Inhaber des 
Anſtellungsſchein (auch Kriegsbeſchä⸗ 
digte) wollen Meldungen alsbald an 
uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 


ſchloſſen. 


Bei der hieſigen Verwaltung if eine 


Nachtwächterſtele 


ſofort zu beſetzen. 
Bewerber wollen ſich bei Herrn 
Polizeiinſpektor Belz per. 
ſönlich unter Vorzeigung ihrer Papiere 


en. 
Der Magiſtrat. 


Strohverkauf. 


Pferdehalter des Stadtkreiſes Thorn 
können für jedes ihrer Pferde 


3 geniner Preßſtroh 


bei der Futtermittelverkaufsſtelle Bache⸗ 
ſtraße 4 (ſtädt. Markenabrechnungs⸗ 
ſtelle) abfordern. Das Stroh ſoll nur 
zum Füttern verwendet werden, 
und für die Dauer von zwei Mo⸗ 
naten reichen. 

Für Streuzwecee wird Torfitren 
ausgegeben, welches ebenfalls in 
derſelben Dienſtſtelle verkauft wird. 

Thorn den 23. Mai 1918. 

Der Magiſtrat. 


Re ſtädt. Eparkaſſe 


bleibt wegen der monatlichen Kaſſeu⸗ 
reviſton Dienstag den 28. Mai, nachm., 
und Mittwoch den 29. Mai, vorm. 
bis 11 Uhr, für das Publikum ge⸗ 


gezahlt 


gütet, 
Für den Einbau von Erſatzgegenſtänden wird keine Vergütung 


it es dem Beſitzer nicht möglich, den Ausbau der oben ges 
nannten Gegenſtände ſelbſt zu bewirken oder durch geeignete Per⸗ 


ſonen vornehmen zu laſſen, ſo muß er dies, unbeſchadet ſeiner Aus⸗ 
bau und Ablieferungspflicht, dem Mobilmachungsbüro, Stroband⸗ 


ſtraße 1, rechtzeitig 
here beantragen. 


anzeigen und die koſtenloſe Geſtellung von Aus⸗ 


Ausgenommen von der Enteignung ſind nur Gegenſtände, welche 


+ nachweislich vor dem Jahre 1850 hergeſtellt wurden, 
2. in gewerbsmäßigen Veräußerung oder Verarbeitung be⸗ 


mmt find, 


3. mit einem Überzug aus Gold, Silber oder Platin beſtehen. 
Freigelaſſen find alle Gegenſtände, bei denen die beſchlagnahmten 


Metalle nur als Überzug oder Plattierung verwendet find. 


Thorn den 15. Mai 1918. 


Der Magiſtrat. Beſchlagnahmeſtelle. 


Butter ausgabe. 


Auf Abſchnitt 10 der Lebens= 
karte F können von den Verſorgungs⸗ 
berechtigten in den als Butterverkaufs⸗ 
ſtellen bezeichneten Geſchäften 


62,5 % Butter 


zum Preiſe von 3.00 Mark für ein 
Pfund bezogen werden. 


Die Butter darf nur in dem Gee 
ſchäft entnommen werden, welches die 
Eintragung als Kunde bewirkt hat. 


An Militarurlauber, Binnen⸗ 
ſchiffer und Perſonen, die ſich nur 
vorübergehend in Thorn aufhalten, 
fowie auf Zuſatzmarken wird Butter 
nur in der ſtädt. Verkaufsftelle 
Windſtraße abgegeben. 


Der Abſchnitt Nr. 9 gilt nur bis 
einſchließlich den 26. Mai 1918, der 


heute aufgerufene Abſchuftt Nr. 10 
bis auf Widerruf. ; 


Thorn den 23. Mai 1918. 
Der Magiſtrat. 


werden. 


Berluſt von 
Lebensmittelkarten. 


Hütet die Brotkarte und Lebeus⸗ 
mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. A ee 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 
leiden. Erſatz kaun nicht gegeben 


Der Magiſtrat. 


A zu erkaufen y 
Kleines Haus 


nit Garten und 5—6 kl. Wos 1, Preis 
1115 060 Mk., ferner 2 willenartige 


äufer, for ichrere kl. u. größere 
Hauler u. € Hide habe billig zu gerk. 
Marawski, Thorn, Ufmenallee 12. 


— — — 


$ é 
Gartenhaus, 
2—3 Morgen, Obſigemüſegarlen u. verz. 
Hausgrundſtück in guter Lage Motkers zu 
erkaufen. Augebote unter Q. 154% 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


—5„ 0% ͥ ꝙßſV ' «„ 
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Bekanntmachung. 


Wir empfehlen der Bürgerſchaft dringend, 


ſich jetzt mit Kols für den 
Winter zu verſorgen, 


da augenblicklich ein großer Vorrat von gut ausgetrocknetem 
Koks vorhanden iſt. Brennſtoffkarte iſt vorzulegen. 


Elektrizitätswerke Thorn, 


Abt. Gaswerk. 


Stammmschäferel Süngerau 


Kreis Thorn. s 
Poſt Swierczynko, Fernr. Lulkau 4. 
Der diesjährige 52. fret 
händige Verkauf von ſprung⸗ 
fähigen, frühreifen 


Merino⸗Pöchen 


ie hat begonnen. Leiter der Züch⸗ 
coal tung tft Herr Schäfereidirektor 
srammzucur N Hans Ludwig Thilo, Berlin 
V. 35: 


Se Die Guisverwaltung. 
Die Beſichtigung der Böcke iſt jederzeit geſtattet. Wagen bei 
rechtzeitiger Anmeldung auf den Bahnhöfen iſſomitz und Thorn⸗ 


sit Hotels, Neſtaurateure 
und Gaſtwirte! 


Beſte Einkaufsquelle 


in Wein⸗, Bier⸗, Grog: und Likör⸗Gläſern, Glas⸗, Porzel⸗ 
lan⸗ und Steingutwaren, ſowie ſämtlichen Haus⸗ und Küchen⸗ 


geraten. 
Fernruf 51“. Melteſtr. 6. 


Gustav Heyer, 


ft an dn 


Bl gibt mit Garantie ſehr preismert ab 


Pianogroßhandlung 


B. Sommerfeld, 


Bromberg. 


EZ DEERE 


Geige 
Modell Straduarius 


preiswert zu verkaufen, 
Angebote unter K. 1542 an die Gee 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 


Auktion Ff Motorrad, 


von 80 ungehörnten frühreifen 1½ PS., gut erhalten, ſteht zum Verkauf 


Nerino⸗Jeiſch⸗ — Ein Bier Ha 6. 
Schaf⸗Böcken 


|tumndere igor 


bet Reinau Weſtpr. 


Die diesjährige 


eine gute Viehwage, 
20 Ztr. Tragkraft, ſteht zum Verkauf 
[ Culmer Chauſſee 157. 


findet 
Sonnabend den 25. Mal, 


mittags 1 Ahr, 
ſtatt. 


Die Herde wurde auf den Aus⸗ 
ſtellungen der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsgeſellſchaft in Danzig 
und Berlin hoch prämiiert. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
ſtehen Wagen auf Bahnhof Korna⸗ 
towo. 

Einfuhrgenehmigung von der 
zuſtändigen Behörde iſt mitzu⸗ 
bringen. > 


— 


Fernruf Culm 60. 


Grundſtück 


mit Obstgarten, maſſiven Gebäuden 
umzugshalber ſofort zu verkaufen. 
Thorn⸗Mocker, Wieſenſtraße 6. 


Bahnhof mit Bahnanſchluß, Geb., 
Inv. u. Ernte zu verk. Pr. 1820 000 
Mark. Augebote unter P. 1540 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


 Bettgeitell mit Matrabe 


und £ Satz Betten zu verkaufen. 
Mindſtraße 3, 1. 


fall eue Sqortiecewaden 


mit Gummireifen zu verkaufen. 
Zu erfragen Gerberſtraße 19. 


Gull neter Kinderwage 


zu verkaufen. Fiſcherſtr. 17, 1, l. 


Kinderwagen 


zu verkaufen. Kleine Markſtr. 4. 


Neue Lederſfühle, 
never Lebic, Gardinen. 


erkaufen. Schuhmacherſtr 12, 2, L 


Ein groſſer Sapa, 

Borfer- Winter, faſt neu, zu verkaufen. 
Angebote unter J. 1534 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


von Loga, 


Enndilici, Moder, 10 Morg, nahe 


Ein Hartes Arbeilsplerd ” 
ſteht zum Verkauf. Zu erfragen bei 
S. Stoller, Gerſtenſtraße 9a, 2, 
Großer, ſcharfer Hoſhund 
zu verkaufen. 


Angebote unter O. 1539 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Maschinen, ein Preſchgafen, 
1 Kohwerh, I Hächſelmaſchiue 


ſofort zu verkaufen. 
Thorn⸗Mocker, Wieſenſtraße 6. 


Bienenhänſer, 


Anffatkäften, 
Rähmchen 

verkauft Forſthaus Karſchau, 
| bei Ottlotſchin. 


Pa E haufen sefudt , 


Familienhäuſer 


mit ‘|, oder 1 Morgen Gartenland oder 

paſſendes Baugelände zu kaufen geſucht 
Angebote unter K. 1535 an die 

Geſchäfſtsſtelle der „Preſſe“. 
Ein guterhaltenes, (möglicht nenes) 


Klavier 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter G. 1532 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Herrenfahrrad 


zu kauf. gef. Angebote unter L. 1536 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 
Gebrauchte Waſchmaſchine 

zu kaufen geſucht. 5 
Gefl Angebote unter N. 1538 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Alte Badewanne 

zu leihen oder kauſen geſucht. 
Angebote unter S. 1518 an 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


die Gee 


— 


A 


